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Vorwort
von Adrian Rothenbühler, Ressortvorsteher Planung/Umwelt

Utzenstorf muss man mögen!

Äusserst dankbar bin ich, dass ich in Utzenstorf geboren und 
auf dem elterlichen Bauernhof mit meinen Geschwistern auf-
wachsen durfte. Seit mehr als dreissig Jahren führe ich mit 
meiner Frau Barbara und einem Auszubildenden den Betrieb. 
Schon bald wird unser Sohn den Hof übernehmen und wei-
terführen. In unserem Dorf aufzuwachsen war ein absoluter 
Glücksfall. Wir durften in Utzenstorf eine gut funktionieren-
de Schule besuchen, was ein wesentlicher Grundstein für die 
Zukunft war. Aber auch die Freizeit konnte nach den Interes-
sen des Einzelnen gestaltet werden. Sei es in der Musikge-
sellschaft, beim FC Utzenstorf, in der Jugendriege oder beim 
Hornussen: Wir hatten eine Vielzahl an Möglichkeiten! Und 
daran hat sich bis heute nichts geändert.

Unser Dorf verfügt über ein starkes Gewerbe, eine Postfiliale 
und Banken, diverse Einkaufsmöglichkeiten sowie eine Arzt- 
und Zahnarztpraxis. Utzenstorf bietet nebst einer idealen 
Wohn lage, die gut mit dem ÖV erschlossen ist, kilometerlan-
ge Bachläufe und perfekte Wander- und Velowege mit Aus-
blick auf den Bezirk Buchegg, den Jura oder in die Alpen. 
Aber auch eine ausgezeichnete Schule. Den Entscheid einen 
Schulverband zu gründen, war äusserst weitsichtig. Wir 
 wissen alle, dass eine gute Grundbildung eine entscheidende 
Rolle im Leben spielt.

Gerne möchte ich ein paar Worte an unsere Jugendlichen 

richten

In ein paar Wochen beginnen die Sommerferien und mit 
 ihnen stehen spannende Veränderungen bevor. Für einige 
 bedeutet der Abschluss der Schulzeit den spannenden Ein-
stieg in die Berufsausbildung, während andere ihre Lehre 
 bereits erfolgreich abgeschlossen haben und nun in der 
 Arbeitswelt die Chance haben, ihr Können unter Beweis zu 
stellen. Absolventen der Matura oder eines Studiums dürfen 
sich auf neue, vielversprechende Herausforderungen freuen.
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Dies ist ein bedeutender Übergang in eurem Leben, denn ge-
nau jetzt stellt ihr die Weichen für eure zukünftige Laufbahn. 
Wer mit Engagement, Neugier und Fleiss an die kommenden 
Aufgaben herangeht, wird dafür ganz bestimmt belohnt. 
Nehmt diesen Schritt ernst, es wird sich lohnen. Aber 
 geniesst und behaltet eure Lebensfreude und jugendliche 
Leichtigkeit. Und vertraut auf die Nachsicht, die wir euch 
entgegenbringen werden.

Es gibt viele Wege, sich im Berufsleben zu beweisen und 
persönlich weiterzukommen. Die heutige Arbeitswelt bietet 
zahlreiche Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten – nutzt 
sie! Wer bereit ist anzupacken und sich weiterzuentwickeln, 
dem stehen alle Türen offen. Jede zusätzliche Qualifikation 
ist wertvoll und bringt euch weiter.

Ihr werdet künftig auch Verantwortung in unserer Gesell-
schaft und Wirtschaft übernehmen – eine spannende und 
 bereichernde Aufgabe. Seht diese Verantwortung als Chance, 
aktiv mitzugestalten, Einfluss zu nehmen und mitzubestim-
men.

Mit diesen Worten wünsche ich euch, liebe Jugendliche, 
 gutes Gelingen und Erfolg in eurem neuen Lebensabschnitt. 

An dieser Stelle möchte ich unseren Lehrkräften der Schule 
untere Emme für die Unterstützung der jungen Menschen 
danken. Ebenso gilt mein Dank den Lehrbetrieben in der 
 Gemeinde und Umgebung, die die Auszubildenden auf ihrem 
Weg begleiten und fördern. Es ist wichtig, dass wir auch in 
Zukunft bestens ausgebildete Fachkräfte haben, die unsere 
Gesellschaft weiter voranbringen.

Allen Lindenblatt-Leserinnen und Leser wünsche ich an 
 dieser Stelle eine gute Zeit und eine informative und 
 angenehme Lektüre.

Gemeinde-
versammlung

Mittwoch, 18. Juni 2025, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Utzenstorf  
(beim Mehrzweckgebäude)

Traktanden

1. Jahresrechnung 2024 – Genehmigung

2. Informationen aus den Ressorts des Gemeinderates

3. Verschiedenes

Die Auflageakten können beim Zentralschalter der Gemein-
deverwaltung bezogen und auf der Webseite der Gemeinde 
heruntergeladen werden. Die Versammlung ist öffentlich. 
Stimmberechtigt sind alle seit drei Monaten in der Gemeinde 
wohnhaften Schweizerbürgerinnen und Schweizerbürger, die 
in kantonalen Angelegenheiten stimmberechtigt sind.

1. Jahresrechnung 2024 – Genehmigung

Ergebnisse

Die Grafik zeigt die Ergebnisse auf einen Blick.

Allgemeines

Ergebnis Gesamthaushalt
Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 507 796.69 ab. Budgetiert war ein Aufwandüber-
schuss von CHF 128 900.00. Die Besserstellung gegenüber 
dem Budget 2024 beträgt CHF 636 696.69.

Allgemeiner Haushalt
Der Allgemeine Haushalt schliesst nach Vornahme von 
 zusätzlichen Abschreibungen von CHF 1 090 761.20 mit 
 einem Ertragsüberschuss von CHF 488 960.63 ab. Dies 
 entspricht einer Besserstellung  gegenüber dem Budget 2024 
von CHF 1 574 221.83. Die Besserstellung resultiert aus 
 höheren Steuererträgen von CHF 944 015.80, nicht ausge-
schöpften Budgetkrediten,  Aufwertung der Liegenschaft 
 Unterdorfstrasse 19 von CHF 94 800.00 sowie Mehrerträgen 
aus militärischen Belegungen der Truppenunterkunft. Der 
 Ertragsüberschuss des allgemeinen Haushaltes wird dem 
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 Eigenkapital (Bilanzüberschuss) zugewiesen. Per Rech-
nungsabschluss weist dieses  einen Bestand von  
CHF 4 745 130.47 aus.

Spezialfinanzierungen (SF)

SF Wasserversorgung
Die Wasserversorgung (Funktion 7101) schliesst mit einem 
Aufwandüberschuss von CHF 26 251.15 ab. Budgetiert war 
ein Aufwandüberschuss von CHF 6 400.00. Das Eigenkapital 
der Spezialfinanzierung (Rechnungsausgleich) beträgt  
CHF 1 747 618.04 (Konto 29001.01). Der Bestand des Wert-
erhalts beläuft sich auf CHF 2 188 368.96 (Konto 29301.01).

SF Abwasserentsorgung
Die Abwasserentsorgung (Funktion 7201) schliesst mit 
 einem Aufwandüberschuss von CHF 8 975.20. Budgetiert 
war ein Aufwandüberschuss von CHF 106 200.00. Der Netz-
unterhalt lag um CHF 241 087.60 unter dem budgetierten 
Betrag. 
Das Eigenkapital der Spezialfinanzierung (Rechnungsaus-
gleich) beträgt CHF 1 269 687.00 (Konto 29002.01). 
Der Bestand des Werterhalts beläuft sich auf  
CHF 7 314 303.35 (Konto 29302.01).

SF Abfallbeseitigung
Die Abfallentsorgung (Funktion 7301) schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss von CHF 36 295.06 ab. Budgetiert war ein 
Ertragsüberschuss von CHF 400.00. Sammel- und Abfuhr-
kosten fielen tiefer aus als erwartet. Im Bereich Grünabfuhr 
lagen die Kosten wie auch die Erträge über den Budgetwer-
ten. 
Das Eigenkapital der Spezialfinanzierung (Rechnungsaus-
gleich) beträgt CHF 155 704.59.

Übrige Spezialfinanzierungen

SF Feuerwehr
Die zweiseitige Spezialfinanzierung Feuerwehr (Funktionen 
1500) schliesst mit einem Ertragsüberschuss von  
CHF 17 767.35. Der Beitrag an den Verband Öffentliche 
 Sicherheit untere Emme fiel etwas tiefer aus und die Einnah-
men aus Ersatzbeiträge waren etwas höher als budgetiert. 
Das Eigenkapital beträgt CHF 705 042.79 (Konto 29000.01).

SF Liegenschaften Finanzvermögen
Die Spezialfinanzierung der Liegenschaften des Finanzver-
mögens beträgt nach Einlagen und Entnahmen per Rech-
nungsabschluss CHF 444 358.20 (Konto 29300.01).

SF Bewirtschaftung der Gemeindewälder
Die ausserordentlichen Beiträge für die Projekte «Klima-
wald» und «Habitatsbäume» wurden in die Spezialfinanzie-
rung eingelegt. Der Aufwand im Zusammenhang mit diesen 

Projekten wurde der Spezialfinanzierung wieder entnommen. 
Der Bestand per Ende Rechnungsjahr beläuft sich auf  
CHF 109 753.74 (Konto 29300.02). 

SF Investitionen VV WE
Per 1. Januar 2026 wird die Gemeindeverordnung im Bereich 
der zusätzlichen Abschreibungen geändert. Die finanzpoliti-
sche Reserve wird in den Bilanzüberschuss übertragen und 
steht so je nach Rechnungsabschluss zur Deckung von Defi-
ziten zu Verfügung. Aufgrund dieser absehbaren Änderungen 
wird auf eine weitere Einlage in die Spezialfinanzierung 
 «Investitionen Verwaltungsvermögen» verzichtet. Die 
 Spezialfinanzierung weist auf Rechnungsabschluss einen 
 Bestand von CHF 2 441 582.00 aus.

Antrag

Gemäss Artikel 71 Gemeindeverordnung verabschiedet der 
Gemeinderat die Jahresrechnung 2024 der Einwohnerge-
meinde Utzenstorf.

Erfolgsrechnung

Aufwand Gesamthaushalt  CHF 19 490 378.47

Ertrag Gesamthaushalt  CHF  19 998  1 75.1 6

Ertragsüberschuss  CHF  507 796.69

davon

Aufwand Allgemeiner Haushalt  CHF 17 575 204.97

Ertrag Allgemeiner Haushalt  CHF 18 064  1 65.60

Ergebnis   CHF 488 960.63

Aufwand Wasserversorgung  CHF 414 428.90

Ertrag Wasserversorgung  CHF 388 1 77. 75

Aufwandüberschuss CHF 26 251 .1 5

Aufwand Abwasserentsorgung CHF 906 352.45

Ertrag Abwasserentsorgung  CHF 897  377.25

Aufwandüberschuss  CHF 8 975.20

Aufwand Abfall CHF 4 1 8 677.25

Ertrag Abfall   CHF  454 972. 3 1

Ertragsüberschuss  CHF  36 295.06

Aufwand Feuerwehr  CHF  175 71 4.90

Ertrag Feuerwehr  CHF  193 482.25

Ertragsüberschuss  CHF  1 7  767.35

Investitionsrechnung

Ausgaben  CHF 2 555 087.80

Einnahmen  CHF 17 864.00

Nettoinvestitionen  CHF 2 537 223.80



 Gemeindehaus | Nummer 2/2025 5

Antrag

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, die Jahresrech-
nung 2024 zu genehmigen.

2. Informationen aus den Ressorts des 
Gemeinderates

3. Verschiedenes

Gemeinderat 
und Kommissionen

Schulraum31

Text: Tobias Schmid
Bild: Arbeitsgruppe Schulraum31

Informationsanlass am Mittwoch, 18. Juni 2025

Unmittelbar vor der Gemeindeversammlung findet um  
18.00 Uhr, ebenfalls im Kirchgemeindehaus (beim Mehr-
zweckgebäude), eine öffentliche Informationsveranstaltung 
zum Projekt «Schulraum31» statt. Die verantwortlichen 
 Behörden berichten aus erster Hand über Aktualitäten wie 
Stand Baubewilligung, Terminplanung, Baustelleninstallati-
on, Baustellenzufahrt, Einschränkung Aussenanlagen, 
 Kosten, etc. Die interessierte Bevölkerung ist herzlich 
 eingeladen, an diesem Info-Anlass teilzunehmen. 

Visualisierung Neubau Schulhaus.

Kontakt

Gemeinde Utzenstorf

www.utzenstorf.ch/schulraum31

Anzeige

Gemeinde Utzenstorf

Wir suchen für unser Hauswartungsteam ab August 2025 
oder nach Vereinbarung eine

REINIGUNGSFACHKRAFT  (20 %)
Arbeitstage: Mittwoch und Freitag, jeweils am Nachmittag.

Die Hauswartung sorgt für einen sauberen und guten 
Zustand der Schulanlagen und Gemeindeliegenschaften. 
Reinigungs- und Unterhaltsarbeiten führt sie fachgerecht 
aus und gewährleistet die Benutzung/Vermietung der 
Anlagen.

Ihre Aufgaben 
Sie unterstützen die Hauswartung bei den wöchentlichen 
Reinigungsarbeiten in den Gemeindeliegenschaften. Auch 
während der Grundreinigung (in den Schulferien) helfen Sie 
mit und sind für das Team eine wertvolle Verstärkung.

Unser Angebot 
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Stelle in einem 
eingespielten Team an. Die Anstellung erfolgt nach 
Obligationenrecht und wird im Stundenlohn entschädigt.

Kontakt 
Haben wir Ihr Interesse geweckt oder haben Sie Fragen?

Bitte wenden Sie sich direkt an Sebastian Steiner, Leiter 
Hauswartung (Telefon: 032 666 41 60), für weitere 
Informationen.
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Informationen

Text: Tobias Schmid

Tierkörpersammelstelle schliesst per Ende April 2025; 

Anschlusslösung neu in Wynigen

Die Regionale Kadaversammelstelle Utzenstorf und Umge-
bung hat per Ende April 2025 den Betrieb eingestellt. Die 
Gemeinde Utzenstorf hat sich ab 1. Mai 2025 der regionalen 
Tierkörpersammelstelle in der Gemeinde Wynigen («Bleu-
matte») angeschlossen. Die Landwirte/Tierhalter und weitere 
Betroffene wurden bereits  vorgängig über diese Neuerung 
anlässlich einer Informationsveranstaltung orientiert.  
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 8 dieser Ausgabe.

Reorganisation Gemeindearchiv – Kredit bewilligt

Der neue Archivraum im Erdgeschoss der Gemeindeliegen-
schaft Gotthelfstrasse 6 ist bezugsbereit. Für die Aufarbei-
tung (Bewertung, Archivierung, Aussonderung oder Kassati-
on) der Aktenbestände im Untergeschoss des Gemeindehaues 
sowie im Mehrzweckgebäude (historisches Archiv) sowie 
 deren Umzug/Einordnung in die neue Räumlichkeit wird ein 
auf diesem Fachgebiet spezialisiertes Dienstleistungsunter-
nehmen mit der Ausführung beauftragt. Die Kosten von ca. 
CHF 100 000.00 Franken sind im Investitionsbudget 2025 
 eingestellt und werden bewilligt.

Weitere Kredite bewilligt

Für die Dachsanierung der gemeindeeigenen Liegenschaft 
Rain 3 (Schützenhaus) hat der Gemeinderat einen Verpflich-
tungskredit von CHF 120 000.00 bewilligt und freigegeben. 
Das Projekt ist im Budget 2025 (Investitionsrechnung) einge-
stellt und im Finanzplan berücksichtigt.

Für die erforderliche, fachgerechte Dachsanierung des 
 gemeindeeigenen Strohdachspeichers an der Unterdorfstrasse 
17A wurde ein Nachkredit von CHF 25 000.00  bewilligt und 
freigegeben.

Kreditabrechnungen genehmigt

Das Projekt Erneuerung Parkplatz GB-Nr. 218 (Gotthelf-
strasse 6) ist abgeschlossen und wurde abgerechnet. Vom 
 bewilligten Verpflichtungskredit von CHF 110 000.00 sind 
gemäss Schlussabrechnung CHF 106 982.50 ausgegeben 
worden. Es resultiert eine Kreditunterschreitung von  
CHF 3 017.50.

Das Projekt «Aufbau Photovoltaikanlage Gebäude Linden-
park 1 (Werkhof)» ist abgeschlossen und wurde abgerechnet. 
Vom bewilligten Verpflichtungskredit von CHF 52 000.00 
sind gemäss Schlussabrechnung CHF 49 785.75 (brutto) aus-
gegeben worden. Es resultiert eine Kreditunterschreitung von 
CHF 2 214.25. Die vereinnahmten Förderbeiträge betragen 

insgesamt CHF 13 622.90, weshalb die Ausgaben effektiv 
nur mit CHF 36 162.85 (netto) zu Buche schlagen.

Das Projekt «Friedhofareal – Erneuerung Parkplätze West 
und Ost sowie Zufahrt Nord» ist abgeschlossen und 
 abgerechnet. Vom bewilligten Verpflichtungskredit von  
CHF 217 800.00  sind gemäss der Schlussabrechnung  
CHF 169 222.65 ausgegeben worden. Es resultiert eine 
 Kreditunterschreitung von CHF 48 577.35.

Neue Stv. Sigristin Abdankungshalle

Als neue stellvertretende Sigristin in der Abdankungshalle 
wird Jacqueline Kummer aus Utzenstorf per 1. März 2025 
angestellt.

Zusicherung Gemeindebürgerrecht

Ndriçim Baftiri (Jg. 2002), von Kosovo und wohnhaft in 
 Utzenstorf, wird das Gemeindebürgerrecht von Utzenstorf 
zugesichert.

Verwaltungsbericht 2024

Der Verwaltungsbericht 2024 der Gemeinde Utzenstorf kann 
ab sofort auf der Website der Gemeinde eingesehen werden.

Gespräche mit dem Gemeinderat

Text: Abteilung Bevölkerung

Anliegen, Wünsche, Ideen und Kritik können direkt in einem 
verbindlichen Gespräch mit Gemeinderatsmitgliedern 
 angebracht werden.

Melden Sie sich ungeniert beim Zentralschalter der Gemein-
deverwaltung, nennen Sie den bevorzugten Gesprächspartner 
oder die bevorzugte Gesprächspartnerin und schlagen Sie 
mögliche Termine vor, damit wir die Sitzung organisieren 
können.

Wir freuen uns, bald von Ihnen zu hören!

Ressort  Verantwortung Stellvertretung

Gemeindeführung Beat Singer  Annekäthi Schwab

Finanzen  Yannick Buchter Marc Streit

Sicherheit  Susanne Siegenthaler Annekäthi Schwab

Soziales  Annekäthi Schwab Christine Christen

Planung/Umwelt Adrian Rothenbühler Susanne Siegenthaler

Bau/Verkehr  Marc Streit  Yannick Buchter

Bildung/Kultur/Sport Christine Christen Adrian Rothenbühler

Kontakt

Gemeinde Utzenstorf

T 032 666 41 41

info@utzenstorf.ch
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Planungs- und Umweltkommission

Text: Lara Spross (Quellen: Kanton Bern, Wald Schweiz) 

Invasive Neophyten 

Neophyten sind Pflanzen, die nach 1492 (Entdeckung 
Amerikas) durch Menschen in Gebiete gebracht wurden, 
welche sie selbst nicht erreichen können. Sie verdrängen 
andere Arten, beeinträchtigen die Infrastruktur, Land- und 
Forstwirtschaft oder verursachen gesundheitliche 
 Probleme.

Gartenabfälle schaden der Waldgesundheit 

Exotische Zierpflanzen bereichern unsere Gärten. Geraten sie 
in den Wald, kann das fatale Folgen haben. 

Was manche Gartenbesitzer nicht wissen: Auch wenn sie 
noch so schön sind, von einigen als Zierpflanzen von weit 
hergeholten Gewächsen geht eine ernstzunehmende Gefahr 
aus. Sie haben bei uns keine natürlichen Konkurrenten, brei-
ten sich leicht über den Gartenzaun hinaus aus und verdrän-
gen wertvolle heimische Arten oder verschleppen Krankhei-
ten und Schädlinge. Besonders betroffen ist der Wald.

Fatal ist, wenn solche Pflanzen, sogenannte Neophyten, mit 
Gartenabfällen direkt ins Ökosystem Wald gelangen. Einmal 
ausgewildert, ist es für Waldeigentümer und Forstprofis 
schwierig und teuer, die wuchernden Fremdlinge wieder zu 
stoppen – mancherorts sogar unmöglich. Unkontrolliert 
wachsen sie zu neuen, dichten Beständen heran und nehmen 
anderen Pflanzen, besonders jungen Bäumen, den Platz und 
das Licht weg.

Darum gehören Gartenabfälle nicht in den Wald. Nie! Auch 
wenn sich der Rückschnitt der Hecke vielleicht optisch 
 wenig unterscheidet vom Astmaterial der letzten Holzerei 
oder es sich nicht um Neophyten handelt, sondern um einfa-
chen Rasenschnitt oder Topfballen der verblühten Balkon-
deko. Denn auch solches Grüngut schadet der Waldgesund-
heit, weil auf diese Weise Nährstoffe, Düngerreste oder 
 fremde Kleinorganismen wie Viren, Bakterien oder Pilze ins 
Ökosystem eingetragen werden.

Handlungsmöglichkeiten für Privatpersonen 

Auch Privatpersonen können bei der Eindämmung invasiver 
Neophyten einen Beitrag leisten: 
– Entfernen Sie Samen und Früchte und entsorgen Sie diese 

im Kehricht. 
– Graben Sie invasive Neophyten komplett aus und entsor-

gen Sie Schnittgut und Aushub mit vermehrungsfähigem 
Pflanzenmaterial korrekt. 

– Führen Sie Nachkontrollen durch, da auch Jahre nach der 
Entfernung Samen keimen können. 

– Pflanzen Sie in Zukunft nur noch einheimische und 
 standortgerechte Pflanzenarten. 

Entsorgung von Neophyten

Invasive Neophyten können sich über Samen, aber auch 
 Stücke von Wurzeln und Stängeln sehr effizient verbreiten. 
Bei unsachgemässer Entsorgung können diese Arten schnell 
an unerwünschten Orten wie im Wald oder an Gewässern 
wieder auftauchen. Viele Pflanzenteile dieser Arten überleben 
auch eine Verwertung im Gartenkompost oder in Kompos-
tieranlagen. Mit der Verwendung dieses Komposts können 
sie weiterverbreitet werden. Damit dies nicht passiert, müs-
sen besonders die vermehrungsfähigen Teile sicher entsorgt 
werden. Am besten im Kehricht.

Weitere Informationen finden Sie unter www.weu.be.ch/de/
start/themen/umwelt/biodiversitaet/arten-und-lebensraeume/
neobiota/invasive-neophyten.html.

Gemeinde Utzenstorf 

Abteilung Bau 

T 032 666 41 42 

abteilung.bau@utzenstorf.ch 
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Baukommission

Text: Lara Spross, Abteilung Bau 

Tierkörpersammelstelle neu in Wynigen 

Im Jahr 2023 haben die Stimmberechtigten an der Urne dem 
Verkauf der gemeindeeigenen Liegenschaft Lindenstrasse 53 
(«Bisegg») zugestimmt. Dadurch musste die an diesem 
Standort bestehende Tierkörpersammelstelle aufgehoben 
werden. Die langjährige Anlagewartin und Betreuerin, Heidi 
Vogel, wurde zudem Ende April pensioniert. Somit hat die 
Regionale Tierkörpersammelstelle Utzenstorf und Umgebung 
per Ende April 2025 den Betrieb eingestellt. Die Gemeinde 
Utzenstorf hat sich per 1. Mai 2025 der regionalen Kadaver-
sammelstelle in der Gemeinde Wynigen («Bleumatte») 
 angeschlossen. 

Standort der Kadaversammelstelle Wynigen / Öffnungszeiten 

Kadaversammelstelle Bleumatte 
Kappelenstrasse 24
3472 Wynigen
Montag bis Samstag von 10.00 bis 11.00 Uhr 

Gebühren 

Die Kosten werden weiterhin gemäss der angelieferten 
 Menge an die jeweiligen Entsorger weiterverrechnet. Die 
Rechnungsstellung erfolgt jeweils im Frühling des Folgejah-
res. Der Preis pro Kilogramm wird aufgrund der effektiven 
Kosten jährlich vom Gemeinderat festgesetzt. 

Wir danken für die Kenntnisnahme und stehen bei Fragen 
oder Unklarheiten gerne zur Verfügung. 

Kontakt

Gemeinde Utzenstorf 

Abteilung Bau 

T 032 666 41 42 

abteilung.bau@utzenstorf.ch 

Kultur- und Sportkommission

Text: Tourify GmbH
Bild: Abteilung Bevölkerung

KrimiSpass Utzenstorf – Neuer Kriminalfall

Bereits seit mehreren Jahren können Krimi-Begeisterte in 
Utzenstorf selbst in die Rolle einer Kommissarin oder eines 
Kommissars schlüpfen und in rätselhaften Kriminalfällen 
auf Spurensuche gehen. Seit dem 2. Mai 2025 gibt es einen 
neuen Fall aufzuklären.

Der Kunstraub

Die Tische sind gedeckt, der Champagner gekühlt – alles ist 
bereit für die grosse Vernissage in Utzenstorf. Hinter einer 
robusten Panzerglasscheibe präsentiert sich dem Publikum 
das Highlight des Abends: Ein Gemälde des renommierten 
Malers Albrecht Anken. Doch kurz vor der feierlichen 
 Eröffnung ist das Bild plötzlich verschwunden – wie vom 
Erdboden verschluckt!

Wie konnte das geschehen und wer steckt hinter dem raffi-
nierten Coup? Als Kommissarin oder Kommissar der 
 Kantonspolizei übernehmen Sie die Ermittlungen in diesem 
spektakulären Fall. Setzen Sie alles daran, den Kunstdieb zu 
überführen und das gestohlene Meisterwerk wiederzufinden!

Möchten auch Sie Ihr Können als Kommissarin oder 
 Kommissar unter Beweis stellen? Mehr Informationen zu 
den interaktiven Erlebnis-Krimis finden Sie unter  
www.krimispass.ch.

Krimitafel in Utzenstorf.

Kontakt

Martino Casciaro

Tourify GmbH

Bergblick 211

3635 Uebeschi

M 078 817 66 60

mail@krimispass.ch

www.tourify.ch
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Schule

Beschlüsse der 6. Abgeordnetenversammlung 
vom 6. Mai 2025

Text: Tobias Schmid

Abgeordnetenversammlung vom 6. Mai 2025

Stimmkraft der Verbandsgemeinden 9 Stimmen

Vertretene Stimmkraft  9 Stimmen

1. Protokoll der 5. Abgeordnetenversammlung vom  

19. November 2024 – Genehmigung

Das Protokoll der 5. Abgeordnetenversammlung vom  
19. November 2024 wird einstimmig genehmigt.

2. Jahresrechnung 2024 – Genehmigung

Auf Antrag des Verbandsrates und des Rechnungsprüfungs-
organs (PKO Treuhand GmbH, Kirchberg) wird die Jahres-
rechnung 2024 einstimmig genehmigt. Die Jahresrechnung 
2024 schliesst insgesamt mit Gemeindebeträgen von  
CHF 11 460 153.99 ab. Die Besserstellung gegenüber dem 
Budget beträgt CHF 51 506.01.

3. Kreditabrechnung – Kenntnisnahme

Verpflichtungskredit von CHF 112 000.00 für die Beschaf-
fung von ICT-Mitteln (Tablets und Notebooks) für Schülerin-
nen und Schüler der Schule untere Emme: Die Kreditabrech-
nung präsentiert sich mit einer Kreditunterschreitung von 
CHF 11 666.10.

Nächste Abgeordnetenversammlung

Die nächste Abgeordnetenversammlung findet am  
Dienstag, 18. November 2025, statt.

Informationen

Text: Tobias Schmid

Jahresbericht 2024 verabschiedet

Der Jahresbericht 2024 der Schule untere Emme wurde ver-
abschiedet. Der Bericht steht auf der Webseite als Download 
bereit.

Zwei Kreditabrechnung genehmigt

– ICT Beschaffung 2024 (Tablets und Notebooks für Schüle-
rinnen und Schüler): Kredit CHF 112 000.00, Ausgaben 
CHF 100 333.90. Kreditunterschreitung: CHF 11 666.10.

– Anschaffung Mobiliar neue Tagesschulräume in Bätter-
kinden: Ausgaben CHF 28 450.60. Im Investitionsbudget 
2024 war ein Betrag von CHF 27 000.00 eingestellt.

Kreditfreigabe erteilt

– Die Kreditfreigabe einer Tranche von CHF 95 000.00 für 
den Ersatz von Schulmobiliar wurde erteilt. Die Erneue-
rung des Schulmobiliars ist ein auf mehrere Jahre verteiltes 
Projekt (2024 bis 2026) gemäss Beschluss des Abgeordne-
tenversammlung vom 9. Mai 2023 (Gesamtkredit  
CHF 425 000.00). Im Jahr 2024 wurde eine Tranche von 
CHF 110 000.00 realisiert. 

– Für die Beschaffung von 250 Schüler-Laptops wird eine 
erste Kredittranche von CHF 90 000.00 freigegeben. Im 
November 2024 hat die Abgeordnetenversammlung einen 
entsprechenden Verpflichtungskredit für Beschaffungspro-
jekte ICT 2025 im Gesamtumfang von CHF 150 150.00 
bewilligt.

Elternbefragung

Der Verbandsrat nahm vom positiven Bericht der Eltern-
befragung 2024 Kenntnis.

Unterrichtsfreie Halbtage

Für das Schuljahr 2025/2026 wurden folgende zehn unter-
richtsfreie Halbtage (HT) bewilligt:

17./18.11.2025 (4 HT)

11.03.2026  (1 HT)

15.05.2026  (2 HT)

26.05.2026  (2 HT)

03.07.2026  (1 HT)

Papiersammlung durch die Schule untere Emme

Text: Serge Oberli

Schülerinnen und Schüler packten tatkräftig mit an

Luca, 11 Jahre alt, geht wie jeden Mittwoch zur Schule. 
Doch an diesem Tag trifft er sich nicht mit seiner regulären 
Klasse. Seine 6. Klasse sammelt gemeinsam mit anderen 
Klassen das Altpapier im Dorf ein. Am vereinbarten Treff-
punkt warten bereits andere Schülerinnen und Schüler. Eini-
ge aus der Oberstufe sind mit Töffli und Anhänger gekom-
men, andere mit Handwagen. Alle tragen eine Leuchtweste, 
um im Strassenverkehr gut sichtbar zu sein. Die verantwortli-
che Lehrperson spricht gerade mit einem Landwirt, der mit 
seinem Traktor bei der Sammlung mithilft. Dann geht es los.

In Kleingruppen ziehen die Kinder mit Wagen und Karte los 
und sammeln das herausgestellte Papier ein. Hie und da liegt 
eine kleine Überraschung auf einem Bündel – ein Danke-
schön an die fleissigen Sammlerinnen und Sammler. Manche 
Bündel sind schwer, da helfen die Älteren gerne mit. Wenn 
ein Stapel auseinanderfällt, werden Zeitungen und Blätter 



10  Gemeindehaus | Nummer 2/2025

Gemeinde Utzenstorf Hauptstrasse 28 T 032 666 41 41
Planungs- und Umweltkommission Postfach 139 www.utzenstorf.ch

3427 Utzenstorf info@utzenstorf.ch

BRING- & HOLTAG
WIEDERVERWENDEN STATT WEGWERFEN 

Areal Gast AG, Industriering 7, Utzenstorf 

Samstag, 06. September 2025

09.00–15.00 Uhr Zeitfenster für die Annahme von Gegenständen  

11.00–16.00 Uhr Zeitfenster für die Abholung von Gegenständen  

So funktioniert’s 

– Der Bring- und Holtag ist kostenlos

– Taschen oder Kisten zur Abholung der Ware müssen selbst mitgebracht 

werden 

– Die Organisatoren übernehmen keine Verantwortung für die Qualität der 

Gegenstände 

– Alles was am Ende der Veranstaltung übrig bleibt, wird fachgerecht 

entsorgt oder gespendet

Erlaubt sind gut erhaltene und funktionsfähige Gegenstände wie Möbel, 

Haushaltgeräte, Werkzeuge, Bücher, Spielzeug, Fahrräder. 

Nicht erlaubt sind defekte oder verschmutzte Gegenstände, nicht 

funktionstüchtige Elektrogeräte, Chemikalien, Farben, Medikamente, 

Sperrmüll oder Sonderabfälle.
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rasch wieder eingesammelt. Das gesammelte Papier wird zu 
Sammelstellen gebracht, wo es von den Traktoren abgeholt 
wird. Die Jugendlichen der Oberstufe helfen es aufzuladen. 
Luca und seine Gspändli haben Glück mit dem Wetter, denn 
die Sonne scheint. Von seiner Schwester weiss er aber: Auch 
bei Regen oder Schnee findet die Papiersammlung statt. 
Dann sind die Zeitungen noch schwerer.

Nachdem Luca den letzten Bund seiner Strasse geholt hat, 
kontrolliert die Lehrerin, ob nichts liegen geblieben ist. Da-
nach hilft er mit seiner Gruppe noch anderen Kindern beim 
Sammeln. Erst wenn im ganzen Quartier alles eingesammelt 
wurde, treffen sich alle wieder am Ausgangspunkt. Von dort 
aus geht es in die wohlverdiente Mittagspause. Diese Szene 
hat sich Ende April und Anfang Mai an allen Schulstandorten 
der Schule untere Emme abgespielt. 

Ende einer Tradition

Die Papiersammlung hatte eine lange Tradition. Die Schüle-
rinnen und Schüler leisteten einen wertvollen Beitrag an die 
Gemeinde und lernten gleichzeitig viel über Nachhaltigkeit 
und Recycling. Sie arbeiteten mit anderen Klassen zusam-
men, bewegten sich draussen und übernahmen Verantwor-
tung. Der Erlös der gewogenen Papiermenge kam direkt den 
Schulklassen zugute.

Doch in den letzten Jahren wurde das gesammelte Papier im-
mer weniger. Durch die Digitalisierung lesen viele Menschen 
Nachrichten online, Rechnungen kommen per E-Mail – es 
entsteht schlicht weniger Altpapier. Der gut ausgebaute Ent-
sorgungshof bietet eine praktische Möglichkeit, das Papier 
direkt abzugeben. Die zunehmende Verkehrsdichte stellt 
 zudem ein Risiko für die sammelnden Kinder dar.

Deshalb hat die Schule untere Emme entschieden, das Man-
dat der Papiersammlung auf Ende des Schuljahres 2024/2025 
an die Gemeinden zurückzugeben. Damit endet eine bedeu-
tende, jahrelange Zusammenarbeit.

Herzlichen Dank!

Die Schule untere Emme dankt allen Schülerinnen und Schü-
lern herzlich, die über all die Jahre mit grossem Einsatz das 
Papier im Dorf gesammelt haben. Künftig sollen neue, zeit-
gemässe Projekte ins Leben gerufen werden, bei denen 
Nachhaltigkeit und Teamarbeit weiterhin eine zentrale Rolle 
spielen.

Verwaltung

Fundbüro

Text: Abteilung Bevölkerung 

Fundgegenstände der Jahre 2024 und 2025

Vermissen Sie etwas? Oder haben Sie etwas gefunden und 
wissen nicht, was damit anfangen? Dann melden Sie sich 
beim Zentralschalter der Gemeindeverwaltung.

Die Übersicht der abgegebenen Fundgegenstände zeigt, wie 
vielfältig die Abgaben sind. Ist ein vermisstes Stück von 
 Ihnen dabei?

Gegenstand  Datum  Fundort 

Schlüssel mit Metallring  25.06.2024 Bahnhof Utzenstorf

Portemonnaie  04.11.2024 Parkplatz Bären Utzenstorf 

Schlüsselbund mit  18.11.2024 Kieswerkstrasse  Utzenstorf 

weissem Smiley   

Anhänger

Diverse Münzen 06.05.2025 Gemeindeverwaltung Utzenstorf

Kontakt

Gemeinde Utzenstorf 

Abteilung Bevölkerung 

Hauptstrasse 28

abteilung.bevoelkerung@utzenstorf.ch

T 032 666 41 41

Personelles

Text: Tobias Schmid
Bild: Regine Joho

Alles Gute zur Pensionierung, Adelheid Vogel

Nach über 17 Jahren in Diensten der Gemeinde Utzenstorf 
wurde Adelheid (Heidi) Vogel per Ende April 2025 pensio-
niert. Heidi war in zwei unterschiedlichen Tätigkeitsberei-
chen für die Gemeinde im Einsatz. Einerseits stellte sie als 
umsichtige Anlagewartin und Betreuerin der Regionalen 
Tierkadaversammelstelle eine effiziente Abwicklung vor Ort 
sicher und hielt die Anlage stets in tadelloser Sauberkeit 
 bereit. Als versierte Reinigungsfachperson unterstützte sie 
zudem und über viele Jahre im Schulhaus und weiteren 
 Gemeindeliegenschaften das Team der Hauswartung tatkräf-
tig und half mit, dass die Räume jederzeit einsatzbereit und 
in einwandfreiem Zustand anzutreffen waren. Für den lang-
jährigen und geschätzten Einsatz danken wir ihr herzlich. 
Gemeinderat und Personal wünschen Heidi Vogel im  neuen 
Lebensabschnitt alles Gute.
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Herzliche Gratulation zum zehnjährigen Dienstjubiläum,  

Jörg Brack!

Am 1. Juni 2015 ist Jörg Brack in das Hauswartungsteam der 
Gemeinde Utzenstorf eingetreten. Mit Freude an der Arbeit 
und seinem grossem Einsatz ist er seither in den Schulanla-
gen und dem Gemeindehaus als Hauswart tätig. Zudem 
 leistet er als umsichtiger Ortsquartiermeister-Stellvertreter 
bei militärischen Einquartierungen in der gemeindeeigenen 
Truppenunterkunft wertvolle Dienste. Wir gratulieren Jörg 
Brack herzlich zum zehnjährigen Dienstjubiläum und danken 
für das langjährige, geschätzte Engagement sowie sein Treue.

Jubilar Jörg Brack.

Kontaktverzeichnis

Text: Abteilung Bevölkerung

Zum Aufbewahren

Damit Sie über die Kontakte der Verwaltung informiert sind 
und diese, falls gewünscht, auch aufbewahren können, stellen 
wir diese Übersicht zur Verfügung.

Adresse

Gemeindeverwaltung Utzenstorf

Hauptstrasse 28

3427 Utzenstorf

www.utzenstorf.ch

Verwaltungsleitung

T 032 666 41 41

gemeindeschreiber@utzenstorf.ch

Leitung: Tobias Schmid

Abteilung Bevölkerung

T 032 666 41 41

abteilung.bevoelkerung@utzenstorf.ch

Leitung: Raphael Jordi

Abteilung Bau

T 032 666 41 42

abteilung.bau@utzenstorf.ch

Leitung: Hanspeter Rentsch

Hauswartung

T 032 666 41 60

hauswartung@utzenstorf.ch

Leitung: Sebastian Steiner

Werkhof

T 079 247 93 68

hermann.jordi@utzenstorf.ch

Leitung: Hermann Jordi

Abteilung Finanzen

T 032 666 41 43

abteilung.finanzen@utzenstorf.ch

Leitung: Magdalena Bärtschi
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Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Mo  08.00 – 11.30 / 14.00 – 17.00

Di   08.00 – 11.30 / 14.00 – 18.00

Mi   08.00 – 11.30 / geschlossen (Telefon bedient)

Do  08.00 – 11.30 / 14.00 – 17.00

Fr   08.00 – 11.30 / geschlossen

und nach Vereinbarung

Sommeröffnungszeiten Gemeindeverwaltung von  

7. Juli – 8. August 2025

Mo  08.00 – 11.30 / geschlossen

Di   08.00 – 11.30 / geschlossen

Mi   08.00 – 11.30 / geschlossen

Do  08.00 – 11.30 / geschlossen

Fr   08.00 – 11.30 / geschlossen

und nach Vereinbarung

Spezialöffnungszeiten 2025

Mo, 9. Juni   geschlossen (Pfingstmontag)

Do, 31. Juli   Vormittag normal, Telefon bedient bis  

     16.00 (Vorfeiertag)

Fr, 01. August  geschlossen (Bundesfeiertag)

Mi, 24. Dezember  geschlossen

Jahreswechsel  25. Dezember 2025 bis 4. Januar 2026  

     geschlossen

Schwimmbad Koppigen

Text: Gemeindeverwaltung Koppigen

Die Gemeinde Utzenstorf besitzt ein Saisonabonnement für 
das Schwimmbad in Koppigen. Dieses «Gemeinde-Abo» ist 
bei der Schwimmbad-Kasse deponiert. Jeweils die erste 
Schwimmbadbesucherin oder der erste Schwimmbadbesu-
cher aus Utzenstorf darf diesen Gratis-Eintritt beanspruchen, 
der aber nur immer für einen Tag gilt. Bitte erkundigen Sie 
sich jeweils an der Kasse, ob Sie der oder die Erste des Tages 
sind.

Spartageskarte Gemeinde

Text: SBB und Abteilung Bevölkerung

Je früher desto besser

Mit der Spartageskarte Gemeinde sind Reisende bereits ab 
CHF 39.00 (mit Halbtax) und ab CHF 52.00 (ohne Halbtax) 
einen Tag lang in der ganzen Schweiz unterwegs – auf sämt-
lichen GA-Bereichsstrecken. Zudem wird die Spartageskarte 
sowohl für die erste als auch die zweite Klasse angeboten. 
Dabei gilt: Je früher die Kundinnen und Kunden kaufen, 
 desto tiefer der Preis.

Verkaufs-Kanal «Spartageskarten-Shop»

Alle Gemeinden und Städte greifen seit anfangs 2024 über 
die zentrale Webapplikation «Spartageskarten-Shop» auf das 
gleiche, schweizweite Kontingent zu. Ist dieses ausgeschöpft, 
kann für den gewählten Reisetag schweizweit bei keiner 
 anderen Kommune mehr eine Spartageskarte Gemeinde für 
die jeweilige Klasse oder das jeweilige Segment (mit oder 
ohne Halbtax) gekauft werden. Ausserdem kann die Spar-
tageskarte Gemeinde an alle Personen verkauft werden, nicht 
nur an Einwohnerinnen und Einwohner der eigenen 
 Gemeinde.

Keine Reservationen, Bezug am Zentralschalter

Die Spartageskarten Gemeinde können in Utzenstorf nicht 
reserviert werden. Sind Sie an einem Kauf interessiert, 
 melden Sie sich am besten persönlich oder durch eine 
 Drittperson vertreten beim Zentralschalter der 
 Gemeindeverwaltung. Wir freuen uns auf Sie.

Kontakt

Gemeinde Utzenstorf

T 032 666 41 41

tageskarten@utzenstorf.ch

www.utzenstorf.ch/ga

www.spartageskarte-gemeinde.ch 
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KulturLegi – schmales Budget, volles Programm!

Text: KulturLegi Kanton Bern, Regine Joho

Günstig zu Kultur, Sport, Bildung und Gesundheit

Museen oder Theater besuchen, sich auf einer Leinwand 
kreativ austoben, spannende Bücher oder Zeitschriften 
 lesen, in einer Tanzgruppe mitmachen, gemeinsam proben 
und auftreten, singen, ein Instrument lernen, spielend die 
Welt entdecken – die Möglichkeiten kultureller Bildung sind 
vielseitig. Die KulturLegi Kanton Bern will Menschen aus 
einkommensschwachen, bildungsfernen und benachteilig-
ten Schichten das Erleben von Kultur ermöglichen und zum 
lebendigen Thema machen.

Menschen mit kleinem Einkommen können an vielen Aktivi-
täten nicht teilhaben. Sie verlieren Kontakte und Anregun-
gen. Die KulturLegi gewährt Personen, die am oder unter 
dem Existenzminimum leben, einen vergünstigten Zugang zu 
Kultur-, Bildungs- und Sportveranstaltungen. Sie wirkt damit 
der Isolierung von Menschen mit wenig Geld entgegen. 

Mit der KulturLegi profitieren Bezugsberechtigte Personen 
von Vergünstigungen von bis zu 70 Prozent bei 4 200 Ange-
boten in der ganzen Schweiz in den Bereichen Gesundheit, 
Sport, Kultur und Bildung. Sie bezahlen weniger für den 
 Eintritt ins Kino, Clubs, Museum oder den Theaterbesuch. 
Konzerttickets sind erschwinglich und auch der Familienaus-
flug ins Schwimmbad oder in den Zoo ist stark vergünstigt. 
Ebenso werden Sprachkurse zu einem reduzierten Preis an-
geboten und ein Abonnement für die lokale Bibliothek erhal-
ten Sie für wenig Geld. Regionale und nationale Angebote 
finden Sie auf der Webseite.

Wer erhält die KulturLegi und wie?

Von der KulturLegi profitieren Kinder ab fünf Jahren und 
 Erwachsene. Zu einer KulturLegi Bern berechtigt sind Sie, 
wenn Sie in einer Partnergemeinde wie Utzenstorf wohnen 
und eine Unterstützungsleistung erhalten oder über ein gerin-
ges Einkommen verfügen. Das heisst, Sie beziehen eine der 
folgenden Leistungen und besitzen entsprechendes 
 Dokument:

Anzeige

AUCH EIN
HERRGÖTTLI KANN
VOM TEUFEL SEIN.

Wenn du dir Sorgen über deinen Konsum machst: wir sind da. 

 bernergesundheit.ch

Kostenlos, rasch & vertraulich
 Zentrum Emmental-Oberaargau | Berner Gesundheit 
Bahnhofstrasse 90 | 3400 Burgdorf | 034 427 70 70 | burgdorf@beges.ch
Mit Standorten in Langenthal und Langnau
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– Sozialhilfe oder Asylvorsorge
– Ergänzungsleistungen zu AHV/IV
– Krankenkassenverbilligung (IPV) auf mindestens 

 zweithöchste Stufe
– Stipendien
– Lohnpfändung.

Verfügen Sie über keine der oben genannten Bestätigungen, 
haben aber ein geringes Einkommen? Dann wird Ihr Antrag 
gerne anhand Ihrer Veranlagungsverfügung geprüft:

– Geringes Gesamteinkommen - mit Steuerrechnung  
(aktuelle Veranlagungsverfügung)

– Geringes Gesamteinkommen - mit Quellensteuer (letzter 
Jahreslohnausweis).

Die KulturLegi kann per Antragsformular online oder per 
Post zusammen mit den Unterlagen zu der finanziellen 
 Situation bei der KulturLegi Kanton Bern beantragt werden. 
Die KulturLegi ist ein persönlicher und nicht übertragbarer 
Ausweis. Auskünfte erhalten Interessierte bei der Geschäfts-
stelle der KulturLegi Kanton Bern. Die Bezugsberechtigung 
wird individuell und vertraulich geprüft.

Kosten

Die KulturLegi ist im ersten Jahr gratis. Wenn Sie die Kultur-
Legi nach einem Jahr verlängern wollen, bleibt es für Ihre 
Kinder kostenlos. Für Erwachsene kostet die Verlängerung 
einen kleinen Betrag: Die erste erwachsene Person einer 
 Familie zahlt CHF 20.00, die zweite CHF 10.00.

Kontakt

Abteilung Bevölkerung

T 032 666 41 41

www.utzenstorf.ch/kulturlegi

KulturLegi Kanton Bern

Zähringerstrasse 25

3012 Bern

T 031 378 60 36

www.kulturlegi.ch/bern

bern@kulturlegi.ch

Verkehrssicherheit – 
Anpflanzen und Zurückschneiden von Bäumen, 
Grünhecken und Sträuchern

Text und Bilder: Tiefbauamt des Kantons Bern

Abstände, Unterhalt und Informationen

Die Strassenanstossenden werden ersucht, bezüglich 
 Bepflanzungen und Einfriedungen an öffentlichen Strassen 
folgende Hinweise auf die geltenden gesetzlichen Bestim-
mungen zu beachten.

Abstände und Höhen

Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die zu nahe an Stras-
sen stehen oder in den Strassenraum hineinragen, gefährden 
die Verkehrsteilnehmenden, aber auch Kinder und Erwachse-
ne, die aus verdeckten Standorten unvermittelt auf die Stras-
se treten. Zur Verhinderung derartiger Verkehrsgefährdungen 
schreiben das Strassengesetz und die Strassenverordnung 
 unter anderem vor:

Zu nahe an Strassen stehende Bäume, Hecken und Sträucher gefährden 

die Verkehrsteilnehmenden.

Hecken, Sträucher, landwirtschaftliche Kulturen und nicht 
hochstämmige Bäume müssen seitlich mindestens 50 cm 
 Abstand vom Fahrbahnrand haben. Überhängende Äste dür-
fen nicht in den über der Strasse freizuhaltenden Luftraum 
von 4.5 m Höhe hineinragen; über Geh- und Radwegen müs-
sen mindestens eine Höhe von 2.5 m freigehalten werden. 
Bei Radwegen ist ausserdem ein seitlicher Abstand von  
50 cm freizuhalten.

Die Wirkung der Strassenbeleuchtung darf nicht beeinträch-
tigt werden.

Einfriedungen und Zäune bis zu einer Höhe von 1.2 Metern 
müssen einen Strassenabstand von mindestens 0.5 Metern ab 
Fahrbahnrand einhalten. Sind sie höher, so müssen sie um 
ihre Mehrhöhe zurückversetzt werden. An unübersichtlichen 
Strassenstellen dürfen Einfriedungen und Zäune die Fahr-
bahn um höchstens 0.6 Meter überragen. Für nicht hochstäm-
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Regionale Kommission für Altersfragen Hauptstrasse 28 T 032 666 41 41 
Bätterkinden, Utzenstorf, Wiler und Zielebach Postfach 139 F 032 666 41 51 

3427 Utzenstorf ressort.soziales@utzenstorf.ch 

Die Regionale Kommission befasst sich mit Altersfragen der Gemeinden Bätterkinden, Utzenstorf, Wiler und Zielebach 

«Ungeri Ämme hiuft» 

Möchten Sie gerne andere Seniorinnen/Senioren im Alltag unterstützen? Oder 
benötigen Sie selbst Hilfe bei Arbeiten im Alltag? Gerne möchten wir Sie auf unser 
Angebot:  
«Ungeri Ämme hiuft» aufmerksam machen.  

Dienstleistungsangebot für Senior/innen 
allgemeine Haushaltarbeiten 
Haustiere betreuen 
Auto waschen/putzen, Velo putzen 
leichte Umgebungs- und Gartenarbeiten 
Botengänge 
Kontakte (bspw. vorlesen, spielen, spazieren) 
PC-/Handy-Unterstützung 
Unterstützung in Administrativen Aufgaben 
Fahrdienst 
Begleitung an kulturelle Anlässe (Konzert, Theater, Ausstellungen usw.) 

Haben Sie eine Tätigkeit gesehen, die Sie interessiert und mit welcher Sie gerne 
jemanden unterstützen würden? Oder haben Sie etwas gefunden, wobei Sie Hilfe 
benötigen könnten? Wenn ja, Anmeldungen sind herzlich willkommen. Melden Sie 
sich dafür bei der Regionalen Kommission für Altersfragen.  

Die Dienstleistung wird durch die Beziehenden direkt mit CHF 10.00 pro Stunde 
entschädigt. Versicherung, insbesondere Haftpflicht und Unfall, ist Sache der 
Privatpersonen. Die Kommission kann in keinem Fall haftbar gemacht werden. 

Kontakt: 
Regionale Kommission für Altersfragen 
Hauptstrasse 28 
3427 Utzenstorf  
T 032 666 41 41 
Mail abteilung.bevoelkerung@utzenstorf.ch 
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mige Bäume, Hecken, Sträucher, landwirtschaftliche Kultu-
ren und dergleichen gelten dieselben Vorschriften. Der 
 Geltungsbereich erstreckt sich auch auf bestehende Pflanzen.

Rückschnitt bis 31. Mai respektive wenn nötig

Die Strassenanstossenden werden hiermit ersucht, die Äste 
und andere Bepflanzungen alljährlich bis zum 31. Mai und 
im Verlaufe des Jahres nötigenfalls erneut auf das vorge-
schriebene Lichtmass zurückzuschneiden.

Äste und andere Bepflanzungen ständig zurückschneiden.

Vorausschauende Pflanzung und Unterhalt

An unübersichtlichen Strassenstellen sind Bäume, Grün-
hecken, Sträucher, gärtnerische und landwirtschaftliche 
 Kulturen (beispielsweise Mais) in einem genügend grossen 
Abstand gegenüber der Fahrbahn anzupflanzen, damit sie 
nicht zurückgeschnitten beziehungsweise vorzeitig gemäht 
werden müssen. Die Grundeigentümerinnen und Grundei-
gentümer entlang von Gemeindestrassen und von öffentli-
chen Strassen privater Eigentümerinnen und Eigentümer 
 haben Bäume und grössere Äste, welche dem Wind und den 
Witterungseinflüssen nicht genügend Widerstand leisten und 
auf die Verkehrsfläche stürzen können, rechtzeitig zu beseiti-
gen. Sie haben die Verkehrsfläche von hinuntergefallenem 
Reisig und Blattwerk zu reinigen. Innerhalb des Waldes 
 obliegt entlang von Kantonsstrassen die vorsorgliche Wald-
pflege und das Freihalten des Lichtraumprofiles dem Tief-
bauamt des Kantons Bern. Eigentümerinnen und Eigentümer 
von Waldgrundstücken an Kantons- oder Gemeindestrassen 
beziehungsweise an öffentlichen Strassen privater Eigentü-
merinnen und Eigentümer werden ersucht, die Merkblätter zu 
beachten.

Stacheldrahtzäune am Fahrbahnrand

Nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune müssen einen 
Abstand von 2 m vom Fahrbahnrand beziehungsweise 50 cm 
von der Gehweghinterkante einhalten.

Informationen

Das zuständige Strasseninspektorat des Tiefbauamts des 
Kantons Bern oder das zuständige Gemeindeorgan, Abtei-
lung Bau, sind gerne zu näherer Auskunft bereit.

Keine Stacheldrahtzäune am Fahrbahnrand.

Kontakt für Kantonsstrassen Kontakt für übrige Strassen

Oberingenieurkreis IV   Gemeinde Utzenstorf

Dunantstrasse 13   Abteilung Bau

3400 Burgdorf   T 032 666 41 42

T 031 635 53 00   abteilung.bau@utzenstorf.ch

info.tbaoik4@bve.be.ch

www.vol.be.ch
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Fünf Fragen an …
Nobi Schärlig
Text: Nobi Schärlig
Bild: Davide Nuccio

Leiter Tageschulangebote: Nobi Schärlig.

Nobi Schärlig ist seit August 2023 Leiter der Tagesschul-
angebote der Schule untere Emme mit den Standorten 
 Utzenstorf und Bätterkinden. Mit viel Freude und Elan 
 koordiniert er die Angebote und schafft für Kinder und Mit-
arbeitende ein hervorragendes Klima mit klaren Strukturen.

Was hat Sie dazu bewegt, die Leitung der Tagesschule zu 

übernehmen?

Ich war 30 Jahre lang im sonderpädagogischen Bereich tätig 
und wollte meine berufliche Laufbahn noch einmal verän-
dern. Ich war sehr interessiert an der familien- und schuler-
gänzenden Kinderbetreuung. Immer häufiger sind beide Part-
ner in der Arbeitswelt tätig und deshalb auf eine sichere und 
professionelle Kinderbetreuung nebst der Schule angewiesen. 
2019 habe ich die Weiterbildung «Führen von Tagesschulen» 
an der PHBern absolviert und mich dann auf die Suche nach 
passenden Stellenangeboten gemacht. Das Angebot der 
Schule untere Emme hat mich sehr angesprochen. 

Was macht die Tagesschule Utzenstorf für Sie besonders?

Die Tagesschulangebote in Utzenstorf sind im Hauptgebäude 
der Schule untere Emme platziert. Dadurch ist die enge Zu-
sammenarbeit mit der Schulleitung, dem Sozialdienst und 
dem Sekretariat der Schule gewährleistet.
Meine Vorgängerin hat über Jahre hinweg eine grossartige 
und kindergerechte Tagesschule aufgebaut. Dank vieler kom-
petenter Mitarbeiterinnen, die sich mit viel Herzblut täglich 
für die Anliegen, Wünsche und Sorgen der vielen Kinder ein-
setzen, geniessen die Tagesschulangebote der Schule untere 
Emme einen guten Ruf. Dieser ist besonders und es ist mir 
ein grosses Anliegen, dazu auch in Zukunft Sorge zu tragen.

Welche Herausforderungen bringt die Leitung einer Tagesschu-

le mit sich?

Eine Tagesschule anzubieten, die den verschiedenen Bedürf-
nissen der Kinder und Jugendlichen gerecht wird und zu-
gleich gute Arbeitsbedingungen für die Mitarbeitenden 
schafft. Die Einteilung der Kinder in verschiedene Module, 
die Verwaltung von An- und Abmeldungen und das Organi-
sieren der Verpflegung stellen immer wieder administrative 
und logistische Herausforderungen dar.

Welche Pläne haben Sie für die zukünftige Entwicklung der 

Tagesschule oder Tagesschulangebote?

Zusammen mit der rechnungsführenden Geschäftsstelle 
möchten wir ein besseres pauschales Abrechnungsverfahren 
einführen. Wünschenswert wäre eine Vergrösserung der 
 Tagesschulräumlichkeiten. So könnten wir den verschiede-
nen Bedürfnissen der Kinder noch besser gerecht werden 
(Ruheraum, Spielzimmer für Jugendliche). 

Was begeistert Sie persönlich an der Arbeit mit den Kindern?

Ich arbeite schon seit 30 Jahren mit Kindern und Jugendli-
chen. Die Arbeit mit ihnen ist sehr abwechslungsreich und 
immer voller Überraschungen. Mit Kindern wird es nie lang-
weilig. Ausserdem schätze ich ihre erfrischende und direkte 
Art.

Zur Person

Nobi Schärlig ist in Oekingen aufgewachsen und lebt seit 19 Jahren in 

Kriegstetten. Nach der Ausbildung zum Konditor-Confiseur absolvierte er 

die Ausbildung zum diplomierten Sozialpädagogen FH. Seine Freizeit 

verbringt er am liebsten mit seiner Familie.
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Ein Arbeitstag

Mitten im Alltag der Betreuung

Text und Bild: Davide Nuccio 

Ein Einblick in die Arbeit als Leiter der Tagesschulangebote

Der Arbeitstag von Nobi Schärlig beginnt meist um acht Uhr, 
an Dienstagen und Freitagen bereits um sieben. Noch bevor 
der erste Kaffee getrunken ist, widmet er sich einer zentralen 
Aufgabe: der Koordination der täglichen An- und Abmeldun-
gen. Diese administrative Arbeit nimmt oft zwei Stunden in 
Anspruch. Danach folgt die Essensbestellung für die beiden 
Standorte der Tagesschule untere Emme.

Nach einer kurzen Kaffeepause mit dem Sekretariat und der 
Schulleitung geht es zurück ins Büro. Dort erwartet ihn ein 
breites Spektrum an Tätigkeiten: Personalplanung, Organisa-
tion der Ferienbetreuung, Abrechnung der Betreuungskosten, 
Gruppeneinteilungen oder Erstellen von Belegungsstatisti-
ken, ebenso Aufgaben rund um die Zusammenarbeit mit 
Schule, Gemeinde, Verband und Eltern. Auch Leitungsaufga-
ben gehören dazu, wie die Vorbereitung und die Durchfüh-
rung der Teamsitzungen, die Umsetzung pädagogischer 
 Konzepte oder die Qualitätsentwicklung.

Um elf Uhr isst Nobi Schärlig mit seinem Team zu Mittag, 
danach hilft er bei der Essensverteilung an die Kinder und 
 Jugendlichen. Dieser direkte Kontakt ist für ihn eine wertvol-
le Abwechslung zum Bürobetrieb. Besonders zufrieden ist er 
mit dem «Kinderrestaurant», in dem die Kinder und Jugend-
lichen den Zeitpunkt ihrer Mahlzeit selbst wählen und sich so 
– je nach Bedürfnis – zuerst austoben oder gleich essen 
 gehen können. Das relativ neue Konzept fördert die Eigen-
verantwortung, sorgt für eine entspanntere Atmosphäre und 
verteilt den Ansturm auf die Küche über einen längeren Zeit-
raum. Das bringt mehr Ruhe, Struktur und Selbstbestimmung 
an den Mittagstisch.

Am Nachmittag folgt, wenn möglich, eine kurze Pause oder 
ein Spaziergang, bevor die nächsten administrativen Aufga-
ben erledigt werden. Ein wichtiger Bestandteil seiner Nach-
mittagsarbeit ist der regelmässige Austausch mit der Gemein-
deverwaltung Utzenstorf, welche als Geschäftsstelle der 
Schule untere Emme fungiert. Dort geht Nobi Schärlig 
 persönlich vorbei, um Aufgaben wie Tagesschulanmeldungen 
und Zeitabrechnungen des  Personals zu erledigen.

Im Alltag sieht er sich immer wieder mit kurzfristigen An- 
und Abmeldungen sowie mit Personalausfällen konfrontiert. 
Dank strukturierter Planung, zuverlässigen Excel-Tabellen, 
seiner Schulagenda und einem motivierten Team können 
 diese Hürden gemeistert werden. Besonders intensiv ist 
 jeweils die Zeit rund um die Sommerferien, in der zahlreiche 
Neuanmeldungen für das kommende Schuljahr eingehen.

Besonders schätzt Nobi Schärlig Mitarbeitergespräche und 
Teamsitzungen, denn der persönliche Austausch ist ihm sehr 
wichtig. Auch die Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen 
selbst erfüllt ihn: «Mit ihnen ist jeder Tag anders», sagt er. 
Diese Abwechslung mag er sehr.

Der Feierabend folgt in der Regel zwischen 16.00 und  
17.30 Uhr, wenn nicht kurzfristig noch eine neue Heraus-
forderung auf ihn wartet.

Die Strukturwand. Hier kann die Anwesenheit von Schülern und 

Betreuenden mit persönlichem Magnet bestätigt und je nach Aktivität 

umplatziert werden.

Kontakt

Leitung Tagesschulangebote

Nobi Schärlig

Gotthelfstrasse 15

3427 Utzenstorf
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Infos

Stiftung Wildstation Landshut

Text: Dipl. Biol. Sandra Sacher
Bilder: Stiftung Wildstation Landshut

Tierische Rekorde

Niemand kann behaupten, dass es in der Wildstation jemals 
langweilig werden könnte. Vielmehr müssen wir uns mit 
 unserem kleinen Team und unserem grossartigen Freiwilli-
genteam ziemlich ins Zeug legen, um all die Aufgaben, die 
sich uns stellen, bewältigen zu können. Das hat uns einmal 
mehr das vergangene Jahr gezeigt. 2024 war in der spenden-
finanzierten Stiftung ein Jahr der Rekorde: mit 3 147 Tieren 
sind so viele hilfebedürftige Tiere wie noch nie zu uns ge-
langt. Auch die Nachfrage nach unseren Umweltbildungsan-
geboten, wie Kinder- und Erwachsenenführungen, Ferien-
passangeboten oder dem Tag mit dem Tierpfleger erreichte 
mit beinahe 200 Anlässen einen neuen Rekord. Hinzu kamen 
schliesslich über 11 500 telefonische Beratungen – die meist 
im Zusammenhang mit dem Auffinden eines womöglich in 
Not geratenen Wildtieres standen oder sich um Unterstüt-
zungsmöglichkeiten für unsere heimischen Tiere drehten.

Letztendlich schaffen wir es aber immer, alle Tiere fachge-
recht zu behandeln, alle Anlässe mit Freude und Enthusias-
mus durchzuführen, telefonische Anfragen kompetent zu 
 beantworten, wichtige Projekte zu realisieren, die Gehege 
und den Naturlehrpfad zu unterhalten und all die anderen 
Aufgaben wahrzunehmen. Warum wir das schaffen? Weil wir 
mit Sachverstand und Herzblut dabei sind und weil wir 
 wissen, dass unsere Arbeit Sinn macht! 

Gerne möchten wir Ihnen einen kleinen Einblick in unser 
Wildstationsjahr geben. Da gab es - im vergangenen und 
auch schon in diesem Jahr - viele spannende Pfleglinge, von 
denen wir Ihnen einige vorstellen möchten. 

Ungewöhnliche Patienten

Den Anfang macht ein wahrer Zauberer, der sich in Utzen-
storf, nicht weit von der Wildstation, niedergelassen hatte. 
Ob er wohl vorhersehen konnte, dass man ihm hier helfen 
konnte? Der seltene Gast kam wohl aus dem Norden Euro-
pas, um bei uns in der Schweiz zu überwintern. Der Merlin 
(eine Falkenart und nicht die berühmte Figur aus der Artus-
sage) war völlig entkräftet und abgemagert, als er bei uns 
eingeliefert wurde. Zum Glück war er «hokus pokus» wieder 
fit und konnte gestärkt aus dem Spital entlassen werden. 
 Zugegeben reine Zauberei war es nicht – das Team der Wild-
station hat ihn dann doch ein wenig bei seiner Genesung 
 unterstützt. Aber seine Schönheit, sein Wesen und seine 
 Eleganz haben uns alle verzaubert – also doch ein wahrer 
Zauberer!

Merlin, eine Falkenart.

Der Naturpolizist aus dem Wallis, dessen schwere Verletzun-
gen im Oberschenkel und Schultergürtelbereich bei uns voll-
ständig heilen konnten, wird uns wohl immer in Erinnerung 
bleiben. Der über 8 kg schwere Gänsegeier, der als Aasfres-
ser Tierkadaver beseitigt und so effektiv die Verbreitung von 
Krankheiten verhindert, hat eine wichtige Aufgabe in der 
 Natur und kann zu Recht als Gesundheitspolizist bezeichnet 
werden. Unbeschreiblich war der Moment, als sich der 
 majestätische Greifvogel wieder kraftvoll und erhaben in die 
Lüfte erheben konnte. 

Der Gänsegeier.

Aber auch ganz kleine Tiere hinterlassen manchmal einen 
bleibenden Eindruck. So auch die geschwächte Fledermaus, 
die ihre eigene ID mit sich trug: eine Armklammer mit In-
schrift. Aufgrund der Kennzeichnung fanden wir heraus, dass 
der Kleine Abendsegler im Nordosten Deutschlands markiert 
wurde und somit eine Strecke von fast 745 km geflogen war. 
Wohlauf und gut genährt, konnte sich das Fledermausweib-
chen nach einiger Zeit zurück auf den langen Weg in ihr 
Sommerquartier hoch oben im Norden begeben. 
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Während der warmen Monate sind es vor allem die Jungtiere, 
die unserer Fürsorge bedürfen. Eine herzige Flaumkugel war 
aufgrund eines starken Befalls mit Innenparasiten in schlech-
tem gesundheitlichem Zustand. Aber zum Glück konnten wir 
der jungen Schleiereule helfen. Genauso, wie dem kleinen 
Feldhasen, der vermutlich durch ein Auto leicht verletzt 
 wurde und in der Wildstation wohlbehütet aufwachsen 
 konnte. 

So versuchen wir Jahr für Jahr mit unserer Arbeit dazu beizu-
tragen, das harte Leben unserer Wildtiere ein wenig leichter 
zu machen. Unterstützen Sie uns dabei – zum Wohle unserer 
einheimischen Wildtiere!

Spannende Anlässe

15. Juni 2025 und Ausflug Wilde Emme, jeweils von 10.00 bis  

7. September 2025 14.00 Uhr, bei der Stiftung Wildstation Landshut  

    und an der nahegelegenen Emme

4. Juli 2025  Vortrag Alpensegler und Mauersegler  

    (mit anschliessenden Führungen und Apéro),  

    von 18.00 bis 22.00 Uhr, im Naturmuseum  

    Solothurn

Details zu den Veranstaltungen (Anmeldung) und weitere 
 Informationen finden Sie auf unserer Website.

Kontakt

Stiftung Wildstation Landshut

Schlossstrasse 21

3427 Utzenstorf

T 032 665 38 93

www.wildstation.ch

 Website Facebook Instagram

Kita Chutz Utzenstorf

Text: Barbara Scheuber
Bilder: Katrin Keller

Hochbeete in der Kita Chutz

Eine Freude für die Kinder, die Schnecken und die Vögel

Der sorgsame und freudvolle Umgang mit der Natur ist uns 
in der Kita Chutz ein wichtiges Anliegen. Daher geniessen 
wir täglich Zeit im Freien und Beobachten zusammen mit 
den Kindern die Pflanzen und Tierwelt.

Die Pflanzen werden von den Kindern gehegt und gepflegt.

In gesamthaft sechs Hochbeeten, pflanzen wir mit den Kin-
dern jedes Jahr verschiedene Pflanzen an. Die Kräuter sind 
hauptsächlich für die Köchinnen, damit sie sich beim Kochen 
an frischem Thymian, Rosmarin etc. bedienen können. Die 
Kinder zupfen gern von den Kräutern ab, «kochen» damit 
Suppe in den Sandkesseln und lernen, dass der feine Duft am 
besten wahrgenommen wird, wenn man die Kräuter zwischen 
den Fingern zerreibt.

Lustige Tastwände am Hochbeet.

Die Beeren wandern direkt vom Stauch in den Mund. Auch 
Tomaten, Karotten, Gurken und anderes Gemüse werden mit 
den Kindern eingepflanzt. Sie beobachten dann über einen 
längeren Zeitraum, wie es wächst, Gemüse entsteht, dass 
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Öffentliche Veranstaltung

Engel, die „Streetworker“ Gottes in 
unserer Welt

Samstag, 25. Oktober 2025 
von 10.00 - 16.00 Uhr

Ab 09.30 Uhr Empfangskaffee

Wer hat nicht schon in besonderen Situationen erlebt, dass Rettung nicht 
einfach nur Zufall sein konnte oder Glück nicht einfach vom Himmel fiel? „Da 
hatte ich einen guten Schutzengel,“ sagen wir dann oder wir erlebten eine 
Zeit, in der ein Engel uns eine Tür zum Glück geöffnet hat. 

Streetworker sind Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, die auf die Straße 
gehen und die sozialen Brennpunkte aufsuchen, um den Menschen 
beizustehen. Engel Boten Gottes, welche die Menschen in den 
unterschiedlichsten Erscheinungsformen und Situationen aufsuchen, um 
ihnen zu zeige: Gott ist dir nahe! 

In der Heiligen Schrift werden uns Erfahrungen mit Engeln überliefert, die 
auch unseren Blick für die Egel schärfen können. Wir betrachten miteinander 
einige Begegnungen mit den Engeln, wie sie uns überliefert sind, fragen uns, 
was sie für uns bedeuten und erinnern uns vielleicht an eigene Erfahrungen.

Referent:

Pater Georg Matt  SDB,  Bad Wörishofen

Kosten: 

Unkostenbeitrag Fr. 25.00 für Mittagessen, Kaffee / Tee 

Anmeldung: bis 21. Oktober 2025 an 
Heinrich Kemmler, Tel. 031 767 77 17
E-Mail: suhei.kemmler@bluewin.ch    

Im Anschluss an den Thementag inkl. Mittagessen besteht die Möglichkeit 
gemeinsam mit Pater Matt den Gottesdienst zu feiern.



 Dorfplatz | Nummer 2/2025 23

man immer wieder giessen muss und wie man am Schluss 
die feinen Gemüse ernten und essen kann.

Auch die Schnecken kommen regelmässig auf den Ge-
schmack, dass in unseren Hochbeeten feine Pflanzen wach-
sen. Die Kinder sind jeweils sehr erfreut, den Schnecken 
 zuzusehen, wie sie auf den Stängeln und Blättern rumkrie-
chen und diese nach und nach genüsslich vertilgen. Wir 
 Erwachsenen beobachten dies nicht nur mit Freuden.

Die Seitenwände der Hochbeete haben wir in lustige Tast-
wände verwandelt. So haben wir am Holz, direkt auf Kinder-
höhe, verschiedene Materialien wie Filz, Metall, Wolle und 
Holz befestigt. Die Kinder mögen es sehr, die verschiedenen 
Materialien und Beschaffenheiten zu ertasten. Auch diese 
dürfen wir mit unseren tierischen Freunden teilen. So können 
wir ab und zu durchs Fenster beobachten, wie Vögel von 
 unserem Filz abzupfen, um sich daraus ein Nest zu bauen. 
Leider haben wir noch nie ein so farbenfrohes Vogelnest 
 gesehen, stellen uns es aber gerne vor.

Kontakt

Kita Chutz Utzenstorf

032 665 26 93

info@ktfu.ch

www.kita-chutz.ch

Reformierte Kirchgemeinde Utzenstorf, Wiler, 
Zielebach

Text: Gundi Klemm
Bilder: Thomas Siegenthaler, Matthieu Theurillat

Gewappnet für die Zukunft

Die Zukunftsfähigkeit der Kirchgemeinde beschäftigt den 
Kirchgemeinderat an seinen Sitzungen neben den vielfälti-
gen Aufgaben für den Jahresverlauf. Geleitet wird das Gre-
mium von Thomas Siegenthaler und Matthieu Theurillat im 
Co-Präsidium.

In der Nachfolge des langjährigen Präsidenten Peter 
 Grossenbacher und nach zwischenzeitlicher Leitung durch 
Corinne Schwarzwald hat das neue Führungsduo im Kirch-
gemeinderat eine gute Aufteilung seiner Zuständigkeiten 
 gefunden. Wichtig vor allem ist Beiden die funktionierende 
Zusammenarbeit im Ratsteam. Siegenthaler, der in Utzen-
storf aufgewachsen ist und nun zuständig ist fürs Finanzres-
sort, hat gemäss seinem Beruf als Finanzberater diese Verant-
wortung innerhalb einer Institution persönlich als reizvolle 
Verantwortung erkannt. Theurillat, von Beruf Leiter Informa-
tik, lebt seit zweieinhalb Jahren in Utzenstorf, ist durch die 
Taufe seiner Tochter auf den Kirchgemeinderat aufmerksam 

geworden und möchte hier gerne helfen. Er ist verantwortlich 
fürs Personalressort.

Zuständig für das Finanzressort: Thomas Siegenthaler.

Feedback ist sehr erwünscht

Wie alle Kirchgemeinden ist man auch hier vom Verlust von 
Mitgliedern betroffen. «Utzenstorf-Wiler-Zielebach» sei wie 
ein Spiegel der gesamten Kirche in ihrem Stellenwert fürs 
Leben. Die hiesige, drei Dörfer-Kirchgemeinde, bestehend 
inklusive Kindern aus 3 280 Angehörigen, schrumpfte in den 
letzten beiden Jahren um rund 180 Mitglieder. «Leider mit 
der Tendenz zu prozentualer Erhöhung», bedauert Siegentha-
ler. Für viele Austretende sei die Kirche ein Kostenpunkt, der 
ihnen persönlich nichts brächte, weiss man im Kirchgemein-
derat. Zum tröstlichen Ausgleich hört man aber auch, wie 
viele der Angebote für Jung und Alt – von der Kirchlichen 
Unterweisung (KUW) bis zur Seniorenarbeit – sehr geschätzt 
werden. «Uns fehlt leider der Mittelbau», stellt das Co-Präsi-
dium fest, kennt dafür aber zahlreiche Gründe. Kaum jemand 
wolle sich dauerhaft verpflichten, Spontanität und Individua-
lität seien Trumpf in der jungen Generation. Dabei verfüge 
die Kirchgemeinde über ein breites Spektrum von Angeboten 
und entspreche damit ihrem Grundsatz der Gesellschaftsbil-
dung. «Unsere Anlässe im Nachgang zu Veranstaltungen sind 
dafür besonders wichtig.» 

Beide Co-Präsidenten wünschen sich insgesamt von Gemein-
demitgliedern mehr Feedback, Rückmeldungen also, die das 
Angebot bewerten. «Grundsätzlich wollen wir eine «Will-
kommenskirche» sein, in der jeder seinen Platz finden kann», 
betonen Siegenthaler und Theurillat. Sie verfolgen mit deut-
lichem Interesse, was in anderen Kirchgemeinden stattfindet 
und wie möglichen Problemen begegnet wird. Die Analyse 
zeige, dass nirgendwo laut Theurillat das entscheidende 
«Heilmittel» gefunden sei. «Wir würden uns zudem wün-
schen, wenn die Synode Bern-Jura-Solothurn (RefBeJuSo) 
vor Ort mit mehr Aktivität informative Hilfestellung leisten 
würde», unterstreicht Siegenthaler. Beide betonen die gute 
Zusammenarbeit mit den benachbarten Kirchgemeinden.
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Zuständig für das Personalressort: Matthieu Theurillat.

Gute Finanzlage

Finanziell steht die hiesige Kirchgemeinde gut da. «Unsere 
Vorgänger haben weise gehandelt», hebt der Finanzverant-
wortliche auch mit Blick auf den guten Zustand der Immobi-
lien hervor. Mit einer Kirchensteuererhöhung sei «aus heuti-
ger Sicht» nicht zu rechnen, sofern in den nächsten Jahren 
die Mitgliederzahlen nicht dramatisch einbrechen. Zum Jah-
resbeginn 2028 muss die Kirchgemeinde gemäss kantonaler 
Berechnung das bestehende Beschäftigungspensum von jetzt 
180 auf 170 Prozent senken. Die Arbeit der beiden Pfarrerin-
nen sei dadurch aber nicht betroffen.

Geplant ist ein Weihnachtsmarkt

Auch in diesem Jahr bietet die Kirchgemeinde zahlreiche 
Veranstaltungen, die einen wirklichen Mehrwert versprechen. 
Im Rahmen der «Regio-Lichtblicke» fand am 8. Mai der An-
lass «Nicht aus Zucker – wenn Religion den Magen verdirbt» 
statt. Zu den «beliebten Dauerbrennern mit Fokus auf die Ju-
gend» zählt das «Früla» im April für Kinder, das KUW mit 
buntem Programm und Lehrinhalten und neu ein Weih-
nachtsmärit. Er entsteht in Projektarbeit von KUW-Klassen, 
abgesprochen mit den Ortsvereinen und der Schule und fin-
det am Samstag, 6. Dezember 2025 rund um die Ref. Kirche 
in Utzenstorf statt.

Goldene Konfirmation

Text und Bild: Maya Suter

Am Palmsonntag begrüsste in der reformierten Kirche 
 Utzenstorf die Pfarrerin Livia Karpati auf Einladung der 
Kirchgemeinde Utzenstorf, Wiler, Zielebach rund 40 Golde-
ne Konfirmandinnen und Konfirmanden. Die Goldene Kon-
firmation konnten all diejenigen feiern, welche im Jahr 1975, 
sprich vor 50 Jahren in Utzenstorf konfirmiert wurden. Auch 
eine Diamantene Konfirmandin (60 Jahre) feierte mit.

Bereits vor dem Gottesdienst war vor der Kirche reges Trei-
ben. Viele ehemalige Konfirmandinnen und Konfirmanden 
freuten sich über ein Widersehen. Einige pflegen immer noch 
aktiven Kontakt, andere hatten sich aus den Augen verloren. 

Sicher waren sie heute nicht mehr so nervös, wie damals bei 
ihrer Konfirmation. Das Leben nahm seinen Lauf und jeder 
ging seinen eigenen Weg mit Höhen und Tiefen. Nun beginnt 
für sie eine neue Etappe. Der Predigttext aus dem Psalm 119, 
105 nahm diesen auf: «Dein Wort ist meines Fusses Leuchte 
und ein Licht auf meinem Wege.»

Auch Kirchgemeinderat Niklaus Knuchel begrüsste alle mit 
ein paar wichtigen Weltereignisse aus dem Jahr 1975. Wahr-
scheinlich war dazumal das Interesse der jungen Menschen 
noch nicht sehr gross, doch nach 50 Jahren war es auf-
schlussreich zu hören, welche politischen Ereignisse und 
technischen Errungenschaften das Jahr der Konfirmation 
prägten.

Nach diesem Grusswort wurden die Jubilare mit einer Erin-
nerungskerze beschenkt, welche mit einem Bild der refor-
mierten Kirche Utzenstorf und der Aufschrift «Goldene Kon-
firmation 1975 – 2025» verziert wurde. Nicht weniger stim-
mungsvoll wie vor 50 Jahren durften alle ihre Kerze an der 
Osterkerze anzünden, begleitet von einem ehemaligen Schul-
kameraden auf dem Dudelsack mit dem Lied «Amazing 
 Grace», was sehr unter die Haut ging. Mit einem irischen 
 Segen wünschte ihnen Pfarrerin Livia Karpati Licht auf 
 ihrem Lebensweg.

Die Zusammenkunft wurde nach dem Gottesdienst ins Kirch-
gemeindehaus verschoben, wo man in Erinnerungen 
schwelgte und sich beim Apéro noch vieles zu erzählen hatte. 
Die vielen positiven Feedbacks bestätigen, dass dieser tradi-
tionsreiche Anlass seinen Platz im Kalender verdient hat.

Ehemalige Konfirmandinnen und Konfirmanden.
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Das Früla wird helvetisch

Text und Bild: Nora Blatter

Am Montag, 7. April 2025 war es wieder so weit: Rund 50 
Kinder im Alter vom 2. Kindergarten bis zur zweiten Klasse 
trafen sich im Kirchgemeindehaus zum Start des Früla 2025. 
Unter dem Motto «Typisch Schweiz» machten sich die 
 Kinder auf eine Entdeckungsreise durch die kulinarische, 
 sagenhafte, humanitäre, naturnahe und outdoor Schweiz. So 
durften die Kinder melken, Käse herstellen und Schokolade 
giessen, der Tierwelt der Schweiz begegnen, den Schweizer 
Sagenschatz bergen, das 1x1 der Samariter Nothilfe üben, 
Waldabenteuer erleben und den guten alten Cervelat bräteln. 
Natürlich waren auch wieder das Zvieri, die Pausenspiele mit 
den Jungleitern und der feine Früla-Tee beliebter Bestandteil 
des Früla. Mit Spiel und Spass und vielen Erlebnissen und 
Eindrücken gingen die fünf Frülanachmittage viel zu schnell 
vorbei und schon hiess es wieder Abschied nehmen.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Früla’s durften sich im Melken 

versuchen.

Mit viel Begeisterung trugen die Kinder zum Abschluss am 
Freitagabend den Eltern eine Auswahl der Lieder und Tänze 
vor. Zuletzt durften sie ihr, während der Woche mit allen 
Symbolen der Tage bedruckten, Früla Säcklein mit typisch 
schweizerischen Müsterli füllen. 

An dieser Stelle ein Herzliches Dankeschön den grosszügi-
gen Sponsoren: Metzgerei Aeschlimann AG, Utzenstorf, 
Toppharm Apotheke Schröter, Utzenstorf, Bäckerei Kondito-
rei Café Winz, Utzenstorf, Landi Utzenstorf, Valiant Bank, 
Utzenstorf, Drogerie Frey, Gerlafingen, Volg Konsumwaren 
AG, Schweiz, Firma Hug, Malters, Felber Bäckerei, 
 Gerlafingen.

Einmal mehr waren die leuchtenden Kinderaugen und die 
fröhliche Stimmung der beste Dank für das Leitungsteam 
und die vielen tollen, engagierten Jungleiter. Eines ist jeden-
falls klar: Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Früla!

Schloss Landshut

Text: Rebecca Nobel
Bilder: Walter Müllhaupt, Rebecca Nobel

Programm Juni bis Oktober

Bei schönstem Wetter hat Schloss Landshut am 11. Mai in 
die aktuelle Saison gestartet. Wie immer lädt das lauschige 
Café im Schlosshof zum Verweilen ein. Auch dieses Jahr bie-
tet das Schloss ein breites Programm an Aktivitäten mit Vor-
trägen, Handwerksdemonstrationen und Führungen. Auch 
hinter den Kulissen ist viel in Bewegung. Die Dauerausstel-
lung des Schweizer Museums für Wild und Jagd wandelt sich 
bis 2027 in eine moderne, erlebnisreiche Ausstellung, in der 
die Besuchenden einen Tag auf der Jagd miterleben können.

15. Juni, 14.00 Uhr, Szenische-Führung mit der Schlossmagd 

Emma

Emma nimmt die Besucherinnen und Besucher mit auf einen 
Rundgang durchs Schloss und berichtet über ihre Arbeiten 
und die Freuden und Leiden einer Angestellten in einem 
Grosshaushalt im 17. Jahrhundert. Mit Maya Wüthrich, 
 Kulturvermittlerin.

Für Kinder und Erwachsene.

22. Juni, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr, Was bin ich? – Rätseltour auf 

Schloss Landshut

Die etwas andere Führung mit dem Kunsthistoriker Dominik 
Tomasik. Auf dem unterhaltsamen Rundgang mit kniffligen 
Schätzfragen und lustigen Ratespielen erkunden Sie die 
 Geschichte des Schlosses Landshut auf spielerische Weise.

Für Kinder und Erwachsene.

29. Juni, 10.30 Uhr, Wildtiere schützen und regulieren – 

 Einblicke in eine Gratwanderung

Die Bedürfnisse der Wildtiere und diejenigen der Menschen 
unter einen Hut zu bringen, ist eine Herausforderung. Eine 
Spannende, findet die Jagdinspektorin und Wildbiologin 
 Nicole Imesch und wird diese in ihrem Vortrag anhand 
 aktueller Beispiele ausleuchten.

6. Juli, 14.00 Uhr, Szenische-Führung mit der Schlossmagd 

Emma

Emma nimmt die Besucherinnen und Besucher mit auf einen 
Rundgang durchs Schloss und berichtet über ihre Arbeiten 
und die Freuden und Leiden einer Angestellten in einem 
Grosshaushalt im 17. Jahrhundert. Mit Maya Wüthrich, 
 Kulturvermittlerin.

Für Kinder und Erwachsene.
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27. Juli, 11.00 Uhr, Truhengeschichten

Öffentliche Führung durch die Sonderausstellung mit der 
Historikerin Annelies Hüssy.

3. August, 10.00 bis 13.00 Uhr, Jagdhunde in der Schweiz, 

Rassen und Einsatzgebiete

Die Arbeitsgemeinschaft für das Jagdhundewesen, die Dach-
organisation der Jagdhundeverbände in der Schweiz, stellt 
die in der Schweiz eingesetzten Jagdhunde in einem reich 
 bebilderten Vortrag vor. Anschliessend finden im Schlosspark 
Demonstrationen mit Jagdhunden statt.

Jagdhunde in der Schweiz.

17. August, 14.00 Uhr, Öffentliche Führung durch das Schweizer 

Museum für Wild und Jagd

Öffentliche Führung durch das Schweizer Museum für Wild 
und Jagd. Mit Maya Wüthrich, Kulturvermittlerin.

24. August, 11.00 Uhr, Unterwegs im Schlosspark

Öffentliche Führung durch das Schweizer Museum für Wild 
und Jagd. Mit Maya Wüthrich, Kulturvermittlerin.

Unterwegs im Schlosspark.

So, 7. September, 10.00 bis 17.00 Uhr, Jagdhornbläsertreffen 

auf Schloss Landshut

Jagdhornbläser Treffen auf Schloss Landshut. Ein Anlass für 
alle Musikbegeisterten, Jägerinnen und Jäger und Interessier-
te am jagdlichen Brauchtum. Abwechslungsreiche Konzerte 
mit Jagdhornklängen aus der ganzen Schweiz.

14. September. 11.00 Uhr und 14.00 Uhr, Denkmaltage zum 

Thema Architekturgeschichten

Öffentliche Führungen mit dem Architekturhistoriker Daniel 
Wolf und der Historikerin Annelies Hüssy.

28. September, 14.00 Uhr, Szenische-Führung mit der 

 Schlossmagd Emma

Emma nimmt die Besucherinnen und Besucher mit auf einen 
Rundgang durchs Schloss und berichtet über ihre Arbeiten 
und die Freuden und Leiden einer Angestellten in einem 
Grosshaushalt im 17. Jahrhundert. Mit Maya Wüthrich, 
 Kulturvermittlerin.

Für Kinder und Erwachsene.

5. Oktober, 10.00 bis 17.00 Uhr, 10. Schweizer Schlössertag 

zum Thema Handwerk

Ob Ziegelherstellung, Balkenbehauen und Drechseln oder 
Führungen durch das Schloss: Auf Schloss Landshut dreht 
sich am Schweizer Schlössertag alles um historisches Hand-
werk. Die Diana Jagdhornisten Burgdorf sorgen für das 
 musikalische Rahmenprogramm.

12. Oktober, 10.00 bis 17.00 Uhr, Saisonschluss

Saisonschluss auf Schloss Landshut. Letzte Gelegenheit das 
Schloss vor der Winterpause zu besuchen.

Kontakt

Schloss Landshut

www.schlosslandshut.ch
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Kontaktinformationen der Ortsparteien

Die Mitte Untere Emme

Präsident

Remo Zuberbühler

Lindenpark 20

3427 Utzenstorf

T 079 398 93 91

remo.zuberbuehler@diejungemitte.ch

www.untere-emme.die-mitte.ch

Vorsitz Ortsgruppe Utzenstorf

Remo Zuberbühler

Lindenpark 20

3427 Utzenstorf

T 079 398 93 91

remo.zuberbuehler@diejungemitte.ch

www.untere-emme.die-mitte.ch

EVP unteres Emmental

Präsident

Daniel Bonomi

Grafenwaldweg 13

3315 Bätterkinden

M 079 226 06 31

d_e_bon_raz@datacomm.ch

Ortsvertreter Utzenstorf

Matthias Niklaus

Schwalbenweg 5

3427 Utzenstorf

M 079 751 77 02

5nikis@gmx.ch

FDP.Die Liberalen Utzenstorf

Präsident

Adrian Läng

Lindenstrasse 49

3427 Utzenstorf

T 032 665 14 34

fdp-utzenstorf@swissonline.ch

www.fdp-utzenstorf.ch

Politische Parteien

glp Sektion Emmental

Präsidentin

Melanie Wyss

Bifangmatt 22

3472 Wynigen

M 079 785 63 39

T 034 422 01 45

www.emmental.grunliberale.ch

Ortsvertretung Utzenstorf

Roger Pfister

Eystrasse 32

3427 Utzenstorf

M 078 775 70 78

T 032 665 04 63

utzenstorf@grunliberale.ch

SP Utzenstorf/Wiler/Zielebach

Präsident

Martin Rohrbach

Eystrasse 33

3427 Utzenstorf

M 079 817 07 92

T 032 530 07 65

info@sp-utzenstorf.ch

www.sp-utzenstorf.ch

SVP Utzenstorf

Präsidentin

Michelle Adam-Singer

Gotthelfstrasse 4

3427 Utzenstorf

M 077 420 88 06

singer.michelle@hotmail.com

www.svp-utzenstorf.ch



28  Dorfplatz | Nummer 2/2025

Anzeige

Gotthelfstrasse 4
3427 Utzenstorf 

Telefon 032 665 40 38 
www.singer-co.ch

Sc
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Ihre Druckerei und Papeterie direkt im Dorf
Wäre doch schade, wenn Sie Ihre Einkäufe auswärts tätigen, 
wenn die Fachgeschäfte in unserem Dorf sind.

Das Einkaufen im Dorf ist bequem, umweltfreund-
lich und zeitsparend – und doch ist es heute nicht 
mehr selbstverständlich, dass man seine täglichen 
 Einkäufe im eigenen Dorf tätigen kann.

Fehlt im Dorf ein Geschäft, fehlt nicht nur eine 
 praktische Einkaufsmöglichkeit, sondern auch ein 
wichtiger Ort der Begegnung. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und danken Ihnen 
für Ihre Berücksichtigung. 

Ihr Singer-Team

SVP Utzenstorf

Text: Michelle Adam-Singer
Bild: Lars Guggisberg

SVP Utzenstorf: Ein Tag im Zeichen der Politik und des 

 Genusses

Am 12. April 2025 führte die SVP Utzenstorf einen Partei-
ausflug durch, der dieses Jahr politische Bildung mit 
 kulinarischen Höhepunkten verband. 

Beinahe pünktlich um 08.30 Uhr starteten 19 Mitglieder 
beim Restaurant Rössli in Utzenstorf zu einem ereignisrei-
chen Tag. Die Reise führte die Gruppe zunächst nach Bern, 
wo eine exklusive Führung durch das Bundeshaus auf dem 
Programm stand. Nationalrat Lars Guggisberg, selbst ein 
Mitglied der SVP, führte die Teilnehmer durch die heiligen 
Hallen der Schweizer Politik und gewährte interessante Ein-
blicke in die Abläufe des Parlaments. Im Anschluss fand die 
Hauptversammlung der SVP Utzenstorf im Fraktionszimmer 
der SVP-Bundeshausfraktion statt. Ein besonderer Gast war 
die Nationalrätin Katja Riem.

Nach der politischen Stärkung ging es weiter ins Restaurant 
Rössli in Uetendorf, wo das feine Bundesratsmenü auf die 
Ausflügler wartete. Der Nachmittag stand ganz im Zeichen 

des Genusses: Bei einer Weindegustation und Betriebsfüh-
rung bei Riem Däpp & Co., dem Weingut der Eltern von 
 Nationalrätin Katja Riem, konnten die Teilnehmer die edlen 
Tropfen verkosten und mehr über die Weinherstellung erfah-
ren. Ein rundum gelungener Tag, der mit vielen schönen 
 Erinnerungen und amüsanten Momenten endete. Die Heim-
reise nach Utzenstorf wurde mit vielen neuen Eindrücken 
 angetreten.

Im Namen des Vorstands bedanken wir uns bei den Teilneh-
mern und freuen uns schon auf einen weiteren spannenden 
Ausflug, der bestimmt folgen wird.

Parteiausflug ins Bundeshaus.



 Dorfplatz | Nummer 2/2025 29

Vereine

Turnverein Utzenstorf

Text und Bild: Remo Blaser

Rückblick Turner Z’morgä

Unser allererstes Turner Z’morgä, welches wir kürzlich 
durchführten, war ein Erfolg! Wir waren überwältigt, dass 
über 400 Gäste unserer Einladung folgten, um das leckere 
Frühstück zu geniessen und die tollen Aufführungen der 
 Jugendriegen zu beklatschen.

Als Premiere war der Anlass für uns auch eine wichtige 
Lernerfahrung; uns fielen einige Abläufe auf, welche sicher-
lich noch verbessert werden können. An diesem Punkt ein 
grosses Merci an alle Sponsoren und Helfer, welche sich am 
Turner Z’morgä beteiligten, und natürlich auch an alle Gäste, 
die diesen Anlass zum Erfolg machten.

Der Zuspruch und die gute Stimmung zeigten uns aber vor 
allem eines: Das Turner Z’morgä kommt an! Deshalb freuen 
wir uns schon jetzt, den Anlass auch im nächsten Jahr wieder 
durchzuführen!

Die zum Z’morgä vorbereitete Mehrzweckhalle.

Wir suchen dich! – Eltern-Kind-Turnleiterin/Turnleiter gesucht

Unser Turnverein sucht ab Herbst 2025 eine engagierte und 
herzliche Persönlichkeit für das Eltern-Kind-Turnen!

Du hast Freude an der Arbeit mit Kindern und Eltern?
Du bewegst dich gerne und möchtest deine Begeisterung für 
Sport weitergeben?

Dann bist du bei uns genau richtig!

Deine Aufgaben:

– Planung und Durchführung von wöchentlichen Turnstun-
den für Kinder im Spielgruppenalter gemeinsam mit ihren 
Eltern;

– Spielerische Bewegungsförderung mit Spass und Kreativi-
tät;

– Förderung der motorischen Entwicklung der Kinder.

Das bringst du idealerweise mit:

– Erfahrung im Umgang mit kleinen Kindern (z.B. als 
Übungsleiterin, Erzieherin oder Mutter/Vater);

– Freude an Bewegung und Gruppenleitung;
– Zuverlässigkeit und Einfühlungsvermögen.

Wir bieten:

– Eine tolle, familiäre Gruppe und viel Gestaltungsspiel-
raum;

– Unterstützung durch den Verein bei Organisation und 
 Materialien;

– Möglichkeit zur Aus- oder Weiterbildung im Bereich 
 Kinderturnen.

Trainingszeitraum:

– Jeweils nach den Herbstferien bis zu den Frühlingsferien.
– Jeden Dienstag 16.15 bis 17.15 Uhr und jeden Samstag  

09.00 bis 10.00 Uhr.

Haben wir dein Interesse geweckt?

Dann melde dich bei uns – wir freuen uns auf dich!

Kontakt

Turnverein Utzenstorf

www.tvutzenstorf.ch, www.tvutzenstorf.ch/jugendriege

jugendriege@tvutzenstorf.ch

Trachtengruppe Utzenstorf und Umgebung

Text: Rosmarie Urben
Bilder: Mitglieder der Trachtengruppe

Ausblick

Am 11. Juni abends sind wir für einen Auftritt im Zentrum 
Mösli engagiert. Wir freuen uns jedes Jahr wieder auf das 
dankbare Publikum, das uns dort erwartet. Angehörige und 
weitere Zuschauerinnen und Zuschauer sind herzlich 
 willkommen!

Das Kirchenkonzert am Samstag, 11. Oktober in Kirchberg 
und am Sonntag, 12. Oktober in Utzenstorf ist ein gemeinsa-
mer Anlass mit der Trachtengruppe Kirchberg. Beide Grup-
pen sowie ihre Jugendgruppen werden ebenfalls Auftritte 
 haben. Für den Samstag ist zudem eine Kafistube geplant. 
Wir freuen uns auf viele Gäste.

Rückblick: Gelungener Start ins neue Jahr mit Lotto am  

15. Januar 2025

Unser traditioneller Start ins neue Jahr mit Lotto war dieses 
Mal etwas Besonderes: Zum ersten Mal nahm auch die 
Trachtengruppe Kirchberg teil, weshalb der Anlass im Kirch-
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Hast du Lust dich in der Gemeinde zu engagieren?

Bist du interessiert Kinder in einem vielseitigen und abwechslungsrei-
chen polysportiven Training zu fördern? Durch unseren Verein profitierst 
du von Jugend und Sport Weiterbildungen und Erfahrungen langjähriger 
Leiter*innen.

Wir suchen Verstärkung:
– In der Jugi 
– Im ELKI 
– Im KITU

Möchtest du mehr erfahren? Dann melde dich bei: 
Lisa Egger (jugendriege@tvutzenstorf.ch) oder schaue auf unserer 
Website www.tvutzenstorf.ch vorbei.

Wir freuen uns von dir zu hören!
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gemeindehaus stattfand. Ursula Blatter sowie Hans Kiener 
und Andrin von Ballmoos wirkten als engagierte und 
 unterhaltsame Speaker.

Wie jedes Jahr warteten viele «gluschtig» arrangierte, prakti-
sche Preise auf die glücklichen Gewinner. Besonders hervor-
zuheben sind die gut durchdachten Einkäufe von Erika Burri 
und Elisabeth Krähenbühl, die für ein abwechslungsreiches 
Angebot sorgten. Einige gespendete Preise ergänzten das 
Sortiment, und als besonderes Highlight gab es beim zweit-
letzten Gang einen attraktiven Sonderpreis. Der bereits tradi-
tionelle Schlussgang mit den beliebten «Schoggistängeli» 
sorgte dafür, dass niemand mit leeren Händen nach Hause 
gehen musste.
Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt: Getränke, 
 aromatischer Kaffee und eine Auswahl an frischgebackenen 
Kuchen trugen zu einer entspannten und gemütlichen Atmo-
sphäre bei. Die lockere Stimmung und das fröhliche Beisam-
mensein machten den Anlass zu einem wunderbaren Start ins 
neue Jahr.

Wer wird wohl diesmal «Lotto» rufen können?

Schöne Lotto-Preise.

Rückblick: Teilnahme am Lyss-Wochenende am 

18. und 19. Januar 2025

Traditionsgemäss nehmen jedes Jahr einige unserer Mitglie-
der an diesem hervorragend organisierten Anlass der Berni-
schen Trachtenvereinigung teil. Dabei werden immer wieder 
neue Tänze und Lieder vorgestellt und gemeinsam eingeübt. 
Auch die Geselligkeit kommt nicht zu kurz: Der Austausch 
mit anderen Trachtengruppen ist lebendig und bereichernd, 
und die Rückmeldungen sind durchwegs positiv.

Teilnahme am Lyss-Wochenende: v.l. Vreni Kämpfer, Rebecca Kämpfer, 

Janelle Aeberhard, Hans Kiener, Steffi Hirsiger, Annemarie Schiffmann.

Rückblick: Hauptversammlung vom 19. Februar 2025:  

Zwei Demissionen, ein Jubiläum und neue Wege

An der Hauptversammlung vom 19. Februar konnte die 
 Präsidentin Vreni Kämpfer 35 Mitglieder begrüssen. Weil 
zwei Vorstandsmitglieder demissioniert haben und bislang 
keine Nachfolgerinnen oder Nachfolger gefunden wurden, 
mussten neue Wege diskutiert werden.

Sonja Letzkus hat nach 14 Jahren, davon zehn als engagierte 
Vizepräsidentin, ihren Rücktritt bekannt gegeben. Auch die 
Sekretärin Heidi Küpfer legte nach drei Jahren ihr Amt nie-
der. Da aktuell keine ausserordentlichen Feste oder Anlässe 
geplant sind, wurde beschlossen, befristet für ein Jahr, alle 
Arbeiten aufzuteilen oder gemeinsam zu erledigen.

Ein Höhepunkt der Versammlung war die Ehrung von Frieda 
Mollet für ihre 50-jährige Mitgliedschaft. Mit einer stilvollen 
Urkunde wurde sie zum Ehrenmitglied ernannt. Für ihre jahr-
zehntelange Treue erhielt sie einen grossen Blumenstrauss 
sowie kräftigen Applaus.
Mit Wehmut musste der Verein im vergangenen Jahr von drei 
langjährigen Mitgliedern Abschied nehmen: Alice Hosner, 
Walter Rothenbühler und Vreni Leuenberger. In einer 
 Gedenkminute mit einer brennenden Kerze wurde ihnen 
 gedacht. Erfreulicherweise konnte auch Zuwachs verzeichnet 
werden: Andrin von Ballmoos wurde als neues Mitglied 
 aufgenommen und herzlich willkommen geheissen.
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Die finanzielle Lage des Vereins bleibt solide und stabil, trotz 
eines kleinen Defizits.
Weiterhin positiv entwickelt sich die enge Zusammenarbeit 
mit der Trachtengruppe Kirchberg. Gemeinsame Tanz- und 
teilweise auch Singproben fördern den Zusammenhalt, und 
bei Anlässen unterstützt man sich gegenseitig tatkräftig.
Im Jahresprogramm stehen zwei öffentliche Veranstaltungen 
im Fokus: Der beliebte Backwarenverkauf am 17. Mai vor 
der Landi sowie das stimmungsvolle Kirchenkonzert am  
11. und 12. Oktober in den Kirchen von Kirchberg und 
 Utzenstorf. Auch der Nachwuchs kommt nicht zu kurz: Die 
Jugend- und Kindertanzgruppe hat ihre Proben bereits wieder 
aufgenommen. Weitere tanzbegeisterte Kinder und Jugendli-
che sind herzlich eingeladen, mitzumachen.
Die Trachtengruppe Utzenstorf und Umgebung blickt trotz 
den personellen Veränderungen zuversichtlich in die Zukunft, 
nach dem Motto: «Zämeha» und am selben Strick ziehen.

Frieda Mollet wird Ehrenmitglied, nach 50 Jahren in der Trachtengruppe.

V.l. Beatrice Christen, Vreni Kämpfer und Sonja Letzkus (abtretende 

Vizepräsidentin).

Rückblick: Auftritt in der Reformierten Kirche Utzenstorf am 

30. März 2025

Was für ein schöner und sonniger Sonntagmorgen! Gemein-
sam mit den Männern des Jodlerklubs Wiler und den Tänze-
rinnen der Trachtengruppe Kirchberg durften wir den Gottes-
dienst von Pfarrerin Nora Blatter musikalisch und tänzerisch 
umrahmen. Zwischen den besinnlichen Predigtabschnitten 

erfüllten die tragenden Klänge – von «Chinderouge» bis 
«S`isch halt eso» – die Kirche und schufen eine feierliche 
 Atmosphäre.

Anstelle des Vaterunsers wurde am Schluss das wunderschö-
ne Gebetslied mit Jodel «Üse Vater im Himmu» vorgetragen. 
Lilian von Rohr begleitete den Chor dabei auf dem Klavier. 
Viele Kirchenbesucher bedankten sich anschliessend herzlich 
und sagten, dieser Vortrag habe sie ganz besonders berührt.

Unter der Leitung von «Tanzmeister» Hans Kiener lockerten 
die Tänzerinnen und Tänzer das Programm zwischendurch 
mit dem Bernertanz «Alter Marsch» auf. Dieser eignete sich 
besonders gut für den unregelmässigen Kirchenboden, da 
keine schnellen Figuren gefordert waren.

Ein besonderer und zugleich wehmütiger Moment war die 
Verabschiedung unserer geschätzten Dirigentin Lilian von 
Rohr, die unseren Chor seit 2020 mit viel Hingabe geleitet 
hat. Nach dem Lied «I wünsch dir e Rose» überreichte ihr die 
Präsidentin Vreni Kämpfer als Dank einen grossen Blumen-
strauss – und passend zur zweiten Liedstrophe ein paar 
«Schoggistängeli».

Nach jedem Beitrag spendeten die Besucher herzlichen 
 Applaus, und im Anschluss waren alle zu einem gemütlichen 
Apéro eingeladen. Bei Getränken und feiner «Züpfe» wurde 
angeregt diskutiert, gelacht und dieser gelungene Vormittag 
noch ein wenig verlängert.

Unsere Dirigentin Lilian von Rohr (li) wird vom Chor verabschiedet.
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Die Präsidentin Vreni Kämpfer (re) übergibt Lilian von Rohr einen 

Blumenstrauss.

Beim Tanz Alter Marsch braucht es bewegliche Schultergelenke.

Rückblick: Kegelabend im Restaurant Rudswilbad in Ersigen 

am 16. April 2025

Zum ersten Mal durften wir am traditionellen Kegelabend 
der Trachtengruppe Kirchberg teilnehmen. Trotz Regen 
 fanden sich rund 30 gut gelaunte Frauen und Männer im 
 Restaurant Rudswilbad ein.

Während es sich die einen beim gemütlichen Jassen und 
Plaudern im Restaurant gutgehen liessen, trafen sich zwei 
Zwölfergruppen in der Kegelbahn. Und dort ging’s sofort zur 
Sache: Schon bald hallten Gelächter, das Klacken der Ku-
geln, motivierende Zurufe und begeisterte Bravorufe durch 
den Raum.

Mit viel Umsicht führte Annemarie Büttikofer durch den 
Abend und hatte sogar einige Spezialspiele auf Lager. Beson-
ders der „Tannenbaum“ sorgte für Spannung: Ziel war es, 
möglichst viele Zahlen abzuräumen, bevor die letzte fünf 
 gestrichen wird. Da waren Fingerspitzengefühl, Teamgeist 
und ein bisschen Glück gefragt. Der Geräuschpegel schnellte 
in die Höhe und das Gelächter war garantiert.

Nach all dem sportlichen Einsatz liessen wir den Abend bei 
Salat, einem feinen Dessert oder Kafi im Restaurant gemüt-
lich ausklingen. Draussen regnete es immer noch in Strömen 
– aber das tat der guten Stimmung keinen Abbruch.

Ausblick

Auftritt mit Singen und Tanzen Mittwoch, 11. Juni 2025, 19.00 Uhr,  

     Alterszentrum Mösli Utzenstorf

Kirchenkonzert mit Kafistube Samstag, 11. Oktober 2025, 

     19.00 Uhr, Reformierte Kirche  

     Kirchberg

Kirchenkonzert  Sonntag, 12. Oktober 2025,  

     17.00 Uhr, Reformierte Kirche  

     Utzenstorf

Proben Kinder- und Jugendtanzgruppe

Tanzen und Singen  jeden zweiten Mittwoch von  

     17.00 bis 18.00 Uhr

Leitung   Vreni Kämpfer, Vreni Hofer,  

     Ursula Blatter

Probelokal   Aula Gotthelfschulhaus

Interessierte Kinder und Jugendliche ab 5 Jahren sind 
 herzlich willkommen und können jederzeit unverbindlich an 
einer Probe teilnehmen!

Proben, Chor und Tanzgruppe:

Singen   jeden Mittwoch um 19.30 Uhr

Leitung   Pavlina Kämpfer

Tanzen mit der Trachtengruppe jeden Mittwoch um 20.30 Uhr

Leitung   Hans Kiener

Probelokal   Aula Gotthelfschulhaus Utzenstorf  

     oder Singsaal Schulhaus  

     Kirchberg

Wer Freude hat am Singen und/oder Tanzen ist herzlich 
 willkommen und kann jederzeit unverbindlich an einer Probe 
teilnehmen.

Kontakt

Trachtengruppe Utzenstorf und Umgebung

Präsidentin und Leiterin Kinder- und Jugendtanzgruppe

Vreni Kämpfer

M 079 680 39 63

T 032 665 48 87

vreni.kaempfer@bluemail.ch

www.trachtengruppe-utzenstorf.ch 
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FC Utzenstorf

Text: Ingo Senk, FC Utzenstorf
Bild: SFV

Das Schiedsrichterwesen im Berner Fussballverband

Das Schiedsrichterwesen im Kanton Bern ist integraler 
 Bestandteil des regionalen Fussballs und wird vom Berner 
Fussballverband (FVBJ) organisiert. In den unteren Ligen – 
insbesondere der 3., 4. und 5. Liga sowie im Juniorenbereich 
– sorgen engagiere Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter 
für einen fairen und regulären Spielbetrieb. Trotz grossem 
Einsatz sehen sich diese oftmals ehrenamtlich Tätigen mit 
wachsenden Herausforderungen konfrontiert.

Organisation und Ausbildung im FVBJ

Der FVBJ ist verantwortlich für Organisation, Betreuung und 
Ausbildung der Schiedsrichter im Kanton Bern. Neue 
Schiedsrichter absolvieren den offiziellen FVBJ-Schieds-
richterkurs, welcher Regelkunde, praktische Anwendung und 
die Vorbereitung auf den ersten Spieleinsatz umfasst. Nach 
bestandener Prüfung folgen erste Einsätze unter Beobachtung 
durch erfahrene Coaches, die Rückmeldung geben und die 
Entwicklung begleiten. 

Besonders betont wird im FVBJ die Förderung junger 
Schiedsrichter, oft bereits ab 15 oder 16 Jahren. Die Zusam-
menarbeit mit Vereinen ist hierbei zentral, da jeder Klub 
 verpflichtet ist, eine bestimmte Anzahl aktiver Schiedsrichter 
zu stellen – unabhängig von der Anzahl gemeldeter Teams.

Spielbetrieb in den unteren Ligen

In den Ligen unterhalb der 2. Liga regional (also ab 3. Liga 
abwärts) leiten die Schiedsrichter ihre Spiele in der Regel 
 allein – ohne Assistenten. Dies erfordert ein hohes Mass an 
Aufmerksamkeit und Fitness. In Juniorenspielen sind es oft 
dieselben Schiedsrichter, die zusätzlich auch in der Aktiv-
klasse im Einsatz stehen.

Die Spiele finden vorwiegend am Wochenende statt, wobei 
im Frühling und Herbst auch unter der Woche Spieltermine 
wahrgenommen werden müssen. Die Spielleitungen werden 
über das digitale System ClubCorner zugewiesen.

Herausforderungen im Kanton Bern

Auch im Kanton Bern zeigen sich typische Probleme des 
Schweizer Amateur-Schiedsrichterwesens:
– Akuter Nachwuchsmangel: Viele Vereine erfüllen die 

Schiedsrichterquote nur knapp oder gar nicht. Dies führt zu 
Engpässen, besonders an Wochenenden mit vielen Spielan-
setzungen.

– Respekt und Umgang: Insbesondere in hitzigen Spielen der 
unteren Ligen oder bei Juniorenpartien kommt es immer 
wieder zu verbalen Entgleisungen gegenüber den Schieds-
richtern.

– Geringe Entschädigung und hoher Aufwand: Für Spiele in 
abgelegenen Regionen des Kantons ist der Zeit- und Reise-
aufwand hoch.

– Kulturelle Diversität: Der FVBJ ist ein multikultureller 
Verband. Das erfordert von Schiedsrichtern hohe soziale 
Kompetenz.

Förderung und Zukunftsperspektiven

Trotz der Schwierigkeiten gibt es im FVBJ zahlreiche Initia-
tiven zur Förderung und Anerkennung von Schiedsrichtern:
– Schiedsrichterlager und Weiterbildungen
– Mentoring-Programme für Jungschiedsrichter
– Aufstiegsmöglichkeiten bis in die 2. Liga interregional 

oder zur SFV-Talentgruppe

Ein besonderes Augenmerk liegt zudem auf der Förderung 
von Schiedsrichterinnen, die im Kanton Bern zunehmend 
präsent sind.

Fazit

Das Schiedsrichterwesen im Kanton Bern ist ein Fundament 
des regionalen Fussballs. Es stützt sich auf den Einsatz und 
das Engagement Einzelner – oft unter schwierigen Bedingun-
gen. Um den Spielbetrieb in der Breite langfristig zu sichern, 
braucht es Wertschätzung, gezielte Förderung und eine stär-
kere gesellschaftliche Anerkennung der Schiedsrichterrolle.

Wer sich dafür interessiert, eine Ausbildung zum Schieds-
richter zu machen, kann sich gerne bei uns melden.

Kontakt

FC Utzenstorf

www.fcutzenstorf.ch

mail@fcutzenstorf.ch
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Landfrauenverein Utzenstorf Wiler Zielebach

Text und Bilder: Kathrin Maselli, Landfrauenverein Utzenstorf Wiler 
Zielebach

Betriebsbesichtigung vom 29. Januar 2025

Am diesjährigen Morgen der Betriebsbesichtigung des Land-
frauenvereins Utzenstorf Wiler Zielebach begann der Tag 
recht trüb und regnerisch. Doch das konnte die gute Laune 
der 40 Teilnehmerinnen nicht trüben. In einem komfortablen 
Bus der Firma GAST machten wir uns auf den Weg. Über 
Luzern ging es, mit einem obligatorischen kleinen Stau auf 
der A1, in Richtung Brünigpass, was der Stimmung jedoch 
keinen Abbruch tat.

Der erste Halt erfolgte auf einer Höhe von 1008 m ü. M., wo 
uns bei verbessertem Wetter der erste Kaffee mit einem 
 frischen Gipfeli serviert wurde – wie immer auf Kosten des 
Landfrauenvereins Utzenstorf Wiler Zielebach.

Das Holz-Chueli mit Brienzer Bergpanorama.

Das Trauffer-Logo.

Weiter ging es in Richtung Hofstetten bei Brienz, wo uns die 
Firma Trauffer und ihre berühmten Holzspielzeuge erwarte-
ten. Leider war «Trauffer» selbst, nicht persönlich vor Ort, 
doch das beeinträchtigte die Besichtigung nicht. In zwei 
Gruppen aufgeteilt, begann die erste Gruppe mit einer Füh-
rung durch die Fertigung der beliebten «Holz-Chueli» und 

weiterer Holzspielzeuge. Die zweite Gruppe konnte wäh-
renddessen die Erlebniswelt besuchen, die nicht nur spannen-
de weitere Einblicke in die Produktion bot, sondern auch eine 
fantastische Aussicht auf die umliegenden Berge. Das immer 
bessere Wetter liess die Sonne durch die Wolken brechen und 
sorgte für einen echten Genussmoment.

Die beliebten Holz-Chueli der Firma Trauffer.

Zum Mittagessen ging es weiter ins Restaurant Möwe in 
Faulensee. Bei einem herrlichen Blick auf den verschneiten 
Bergpanorama und den Thunersee wurden wir mit einer 
 köstlichen Gemüsecremesuppe, Hackbraten mit Pilzrahm-
sauce, Mischgemüse und Kartoffelstock sowie einer feinen 
Caramelcreme verwöhnt.

Nach der wohlverdienten Mittagspause setzten wir die Reise 
fort. Auf unserem Weg durchs Simmental machten wir Halt 
bei der Firma Swiss Alpine Herbs in Därstetten. Hier erhiel-
ten wir eine weitere interessante Führung durch die Kräuter-
welt und durften verschiedenen Sirups degustieren. Diese 
werden ausschliesslich aus Kräutern von Schweizer Bauern 
hergestellt. Natürlich blieb auch Zeit für ein wenig Shopping, 
um die einzigartigen Produkte mit nach Hause zu nehmen.

Am merklich kühleren Spätnachmittag machten wir uns 
schliesslich auf den Rückweg, dankbar für einen gelungenen 
und abwechslungsreichen Tag. Wir möchten uns herzlich bei 
unserem Reiseteam für die grossartige Organisation bedan-
ken und allen Teilnehmerinnen für ihre Teilnahme an dieser 
wunderbaren Fahrt.

Hauptversammlung vom 5. März 2025

Am Mittwoch, 5. März 2025 fand am Gründungsort, im 
Gasthof Bären in Utzenstorf, die 93. Hauptversammlung des 
Landfrauenverein Utzenstorf Wiler Zielebach statt.

Unsere Präsidentin Hanni Zingg durfte 86 Vereinsmitglieder 
im wiederum von unserem Deko Team schön geschmückten 
Saal begrüssen. Eine wunderbare Stimmung, um eine Haupt-
versammlung abzuhalten.
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Im Jahresbericht der Präsidentin liessen wir noch einmal das 
vergangene, ereignisreiche Vereinsjahr Revue passieren. Da 
waren manche schönen Erinnerungen mit dabei. Ausflüge, 
Kurse, Mithilfe am Berner Kantonalen Schwingfest in Burg-
dorf, Schloss- und Erntedankgottesdienst, Pausenmilchtag, 
Öpfuchüechlitag sowie das Führen der sehr gut besuchten 
Kaffeestube am Koppiger Weihnachtsmarkt.

Gefüllter Saal im Gasthof Bären.

Das Tätigkeitsprogramm 2025 beinhaltet wiederum zahlrei-
che Angebote. Nähere Infos dazu befinden sich auf unserer 
Homepage.

Bei dem Traktandum 9, «Mutationen», mussten wir uns 
 etwas länger Zeit nehmen. Auf die diesjährige Hauptver-
sammlung haben drei unserer Vorstandskolleginnen ihre 
 Demission eingereicht. Cordelia Spycher hat nach 4 Jahren 
Vorstandstätigkeit im Ressort «Kurse» demissioniert. 
 Cornelia Graf verlässt den Vorstand nach sieben Jahren mit 
Mithilfe in den Ressorts «Kurse und Reisen» und Brigitte 
Winz demissioniert nach neun Jahren Vorstandstätigkeit im 
Ressort «Gastro». Alle wurden von unserer Präsidentin noch-
mals für ihre wertvolle Arbeit zugunsten unseres Vereins und 
unserer Dörfer verdankt und mit einem Geschenk sowie 
 einem  Blumenstrauss verabschiedet. Die Versammlung ehrte 
die scheidenden Frauen mit herzlichem und lautem Applaus.

Verabschiedung Vorstandsmitglieder.

Wir sind dankbar und froh, konnten wir zwei neue Vorstands-
mitglieder gewinnen. Susanne Armoneit und Katja Stefani 
werden uns ab sofort im Vorstand unterstützen. Mit einer 
Rose heissen wir sie herzlich Willkommen.

Mit diesen Ab- und Neuzugängen stellt sich der Vorstand wie 
folgt zusammen; Präsidium Hanni Zingg, Vize-Präsidium 
Daniela Schär, Sekretariat Yvonne Brand, Kasse Katja 
 Stefani, Gastro Stefanie Hubacher und Sabine Kahne, Reisen 
Katrin Mathys und Susanne Wüthrich, Deko Annemarie 
Liechti, Kurse Monika Lüdi, Homepage Susanne Armoneit 
und Kathrin Maselli im Beisitz. Gutes Gelingen, liebe 
 Frauen!

Speditiv wurden die Traktanden abgehalten und die jeweili-
gen Ressortverantwortlichen mit Applaus verdankt. Um 
14.40 Uhr schloss die Präsidentin die Versammlung.

Nach einer kurzen Pause ging es um 15.00 Uhr verzaubert 
weiter. Lorenz Schär aus Bern betrat den Saal und wir staun-
ten, als der Zauberkünstler seine Tricks zum Besten gab. Die 
Karten verschwanden oder kamen in seiner Hosentasche wie-
der zum Vorschein.  Unter den vielen Augen der Anwesenden 
kam auf magische Weise ein gekennzeichneter Geldschein in 
einer ganzen Zitrone wieder hervor. Mit grossem Applaus 
und einem Präsent bedanken wir uns bei Lorenz Schär für die 
Zeit, die wir dank ihm verzaubert, fasziniert und staunend 
verbringen durften.

Nun war der Moment da, um uns bei einem feinen Nachmit-
tagsimbiss und Dessert zu unterhalten. Der Saal füllte sich 
mit angerengen Gesprächen und Gelächter. Auf einem Tisch 
wurden gebastelte und gefertigte Kursergebnisse ausgestellt 
sowie entstandenes aus den Lismer- und Bastelnachmittagen, 
welche jeweils von Nelly Minder organisiert werden, präsen-
tiert. So manch Schönes und Interessantes konnte bestaunt 
werden.

Wir freuen uns auf das neue Vereinsjahr und sind gespannt, 
was wir alles zusammen erleben dürfen. Auch Neumitglieder 
oder Gäste sind jederzeit herzlich Willkommen.

Unsere nächste Hauptversammlung wird am Mittwoch,  
4. März 2026, um 18.00 Uhr im Gasthof Bären in Utzenstorf 
stattfinden.
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Einladung Vereinsreise – Mittwoch, 25. Juni 2025

Aquatis Lausanne / Lauvax-Gebiet / Bimmelbahn

Abfahrten mit Car 06.45 Uhr Zielebach, Lädeli 

    06.50 Uhr Wiler bei Utzenstorf, Bäckerei Winz 

    07.00 Uhr Utzenstorf, Gasthof Bären

Mittagessen  ca. 12.15 Uhr, Lac du Bret

Rückkehr  ca. 18.30 Uhr

Kosten  Car inkl. Essen und Eintritte (Aquatis und  

    Bimmelbahn), CHF 120.00, Reka-Checks pro  

    Person max. CHF 40.00 möglich

Teilnehmerzahl 40 Personen

Anmeldung   ab Donnerstag, 22. Mai 2025 bei  

    Susanne Wüthrich, M 079 685 37 83  

    (ab 19.30 Uhr)

Anmeldeschluss Samstag, 31. Mai 2025

Der Vorstand freut sich auf einen gemütlichen Tag!

Weitere Veranstaltungen

Keramikmarkt Pfingsten, 7. – 9. Juni 2025

Schlossgottesdienst Sonntag, 17. August 2025

Erntedankgottesdienst Sonntag, 12. Oktober 2025

Öpfuchüechlitag  Samstag, 18. Oktober 2025

Pausenmilchtag Donnerstag, 30. Oktober 2025

Kontakt

Landfrauenverein Utzenstorf Wiler Zielebach

Hanni Zingg, Präsidentin

T 032 665 10 66

M 079 514 55 71

info@landfrauenverein-uwz.ch

www.landfrauenverein-uwz.ch 

Musikgesellschaft Frohsinn Utzenstorf

Text: Ursula Locher
Bild: Jan Burri, Ursula Locher

Luege, lose, probiere

Am 16. März präsentierte die Jugendmusik Utzenstorf einem 
interessierten und zahlreich erschienenen Publikum das 
 musikalische Unterrichtsangebot.
Eröffnet wird dieser Anlass stets mit einem Konzert der 
Schülerinnen und Schüler der Young Band und den Wind 
Kids. Man konnte nur staunen wie die kleinen und grösseren 
Künstlerinnen und Künstler ihr Bestes gaben und die im 
 Musikunterricht erlernten Stücke präsentierten. Ein bunter 
Blumenstrauss verschiedener Blas- und Schlaginstrumente 
und Spiel-Niveaus überzeugten das Publikum. Nach dem 
Konzert durften interessierte Kinder die verschiedenen 
 Blasinstrumente und das Schlagzeug unter der fachkundigen 
Anleitung der Musiklehrerinnen und Musiklehrer der Musik-

schule Region Burgdorf ausprobieren und zwischendurch ein 
Stück Kuchen vom feinen Dessertbuffet stibitzen

Wind Kids

Spielst du seit einem halben Jahr ein Blas- oder Schlaginstru-
ment und besuchst Musikunterricht? 
Möchtest du mit anderen Kids in einer motivierten Gruppe 
spielen und erste Orchestererfahrungen sammeln? 
Dann bist du bereit für die Wind Kids ungeri Ämmä!  
Die Wind Kids proben immer mittwochs von 17.30 bis  
18.15 Uhr, abwechslungsweise in Utzenstorf oder Bätterkin-
den und  stehen unter der professionellen, musikalischen 
 Leitung von Rafael Camartin. Organisiert und finanziert wird 
dies Alles durch die vier Musikgesellschaften, Bätterkinden, 
Frohsinn Utzenstorf, Koppigen und Kirchberg-Ersigen. Das 
Ziel ist kleine Konzerte zu spielen und gemeinsam musikali-
sche Fortschritte zu machen.

Unsere Wind Kids.

Anmeldefrist für den Unterrichtsstart ab August 2025 ist der 
1. Juni 2025.

16 Jahre Präsident – Herzlichen Dank!

Hansueli Oberli präsidierte während der letzten 16 Jahren die 
Musikgesellschaft Frohsinn Utzenstorf. Hansueli hat mit 
 vollem Einsatz unsere Konzerte, Veranstaltungen und Proben 
geprägt, und ging stets mit ganzem Herzen Allen voran!

Er hat nicht nur auf eine gute musikalische Darbietung 
 bestanden, sondern auch als Grillmeister bei unseren Festen 
für das leibliche Wohl gesorgt. Durch sein handwerkliches 
Geschick entstanden wunderbare Bühnenbilder, die an unse-
ren Konzerten bestaunt werden konnten. Mit voller Kraft hat 
er Herausforderungen gemeistert, wie die Suche nach Pro-
jektdirigenten und dabei stets das Wohl unseres Vereins im 
Blick gehabt. Auch wenn Hansueli nun ein wenig kürzertre-
ten möchte, wird er uns in Zukunft mit seiner Erfahrung als 
Ehrenpräsident erhalten bleiben. 

An der Hauptversammlung vom 21. März 2025 wurde Gaby 
Häusler als Präsidentin der MGU gewählt. Wir wünschen Ihr 
von Herzen alles Gute!
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Zämä Musig 
mache fägt!

Hab Spass beim Musizieren in einer Gruppe,
erlern mit Gleichaltrigen neue coole Lieder und 

erlebe tolle erste Konzerte!

Infos und Anmeldung: jan.burri@gawnet.ch

Wind Kids Ungeri Ämmä
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Tonübergabe: Gaby Häusler und Hansueli Oberli.

Unsere nächsten Anlässe

27. bis 29. Juni 2025 Waldfest im Tannschächli,  

    Show mit Jaazzercise Utzenstorf, Tanz und  

    Unterhaltung mit «die Seeländer», Konzert der  

    Harmonie Rohrdorf, Festwirtschaft,  

    Biercorner/Bar, Tombola, Kinderolympiade  

    Elternverein, Zwirbele Bäckerei Winz. 

    Das Fest findet bei jeder Witterung statt!

8. August 2025, Ferienspass Klangsalat, Kirchschulhaus  

16.00 bis 18.00 Uhr Utzenstorf 

    Angebot für Musikbegeisterte Kids

Interessiert?

Musizierende oder Wiedereinsteiger die gerne in einem 
 aktiven Blasmusikverein musizieren möchten, sind jederzeit 
herzlich Willkommen. 

Kontakt

Musikgesellschaft Frohsinn / Jugendmusik Utzenstorf

www.mgutzenstorf.ch

Präsidium Jugendmusik

Gaby Häusler Jan Burri

M 079 381 90 70 M 079 725 66 03

praesident@mgutzenstorf.clubdesk.com

Kulturverein Utzenstorf

Text und Bild: Rosmarie Stalder, D’REGION (7. Mai 2025)

Mit wunderbaren klassischen Melodien ins Wochenende

Zum Wochenend-Einstieg genossen Freunde der klassischen 
Musik in der reformierten Kirche Utzenstorf das Konzert der 
vier Musikvirtuosen Patrick Bader, Klarinette, Beatrice 
Chrysomalis, Violine, Marie-Anne Gerber-Tardent Violon-
cello und Orestis Chrysomalis, Klavier. Mit den Darbietun-
gen von Kompositionen von Ellen Taaffe Zwilich und Walter 
Rabl tauchten sie ein in Werke von weniger bekannten 
 Persönlichkeiten. Orestis Chrysomalis zeigte einen kurzen 
interessanten Rückblick auf die US-amerikanische Violinistin 
und Komponistin Ellen Taaffe Zwilich (1939), die als erste 
Frau im Jahr 1983 den Pulitzer-Preis in Musik erhielt und auf 
Walter Rabl (1873), der auf Ende des 19. Jahrhunderts eine 
vielversprechende Komponisten- und später Dirigentenkarri-
ere startete. Die stimmungsvolle Atmosphäre der Kirche 
 Utzenstorf bot dem auftretenden klassischen Ensemble einen 
idealen Ort für sein Konzert. Alle sind sie als Lehrpersonen 
an der Musikschule Jegenstorf tätig.

Mit einem abwechslungsreichen Kulturangebot richtet sich 
der Kulturverein an seine Mitglieder, Gönnerinnen und Gön-
ner, Sponsorinnen und Sponsoren, und alle interessierten 
Personen der Gemeinde Utzenstorf und Umgebung. Der 
 Vorstand freut sich über neue Ideen und neue Vereinsmitglie-
der. Er ist stets offen für neue Impulse und Ideen, die zur 
 Lebendigkeit des Vereins beitragen. Weitere Angebote sind 
der Vortrag am 19. September 2025 von Kevin Nobs über 
«Die Brennnesseln in der Hausapotheke» und die Literatur-
tage vom 7. bis 9. November 2025. Details sind zu finden auf 
unserer Webseite.

Von links: Orestis Chrysomalis (Klavier), Beatrice Chrysomalis (Violine), 

Marie-Anne Gerber-Tardent (Violoncello) und Patrick Bader (Klarinette).

Kontakt

Kulturverein Utzenstorf

kulturutzenstorf.ch

kontakt@kulturutzenstorf.ch
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Anzeigen

Filmabend «Liebe, Wut und Milchzähne»

Beschreibung Als junger Vater, der seinen Kindern eigentlich liebevoll begegnen will, fragt sich
der Regisseur Domenik Schuster in seinem Film (D/f), weshalb er sich im Alltag
mit seinen Kindern immer wieder in eine Art Erziehungsautomat verwandelt, der
seine Kinder unter Druck setzt, Drohungen ausspricht und Angst erzeugt, um ein
bes∆mmtes Verhalten zu ändern. Woher kommt dieser Erziehungsautomat? Wie
schlimm ist er wirklich? Und wie um alles in der Welt wird man ihn wieder los?

Zielgruppe Eltern, Grosseltern, Bezugs-, Fachpersonen von Kindern von 0 bis 5 Jahren

Mitbringen --

Besonderes Das Angebot findet in Koopera∆on mit dem Elternverein Utzenstorf sta�.
Wir bi�en Sie, Ihre Reservierung bis spätestens 15 Minuten vor Vorstellungsbeginn
abzuholen. Der Film ist auf Deutsch mit französischen Unter∆teln. Nach dem Film
findet eine moderierte Diskussion mit Fachpersonen der Mü�er- und Väterberatung
sta�. Weitere Daten mit zusätzlichen Filmabenden finden Sie auf mvb-be.ch.

Wo Go�helfstrasse 15, 3427 Utzenstorf, Aula

Wann Donnerstag 12.06.2025
19:30 - 21:45 Uhr

Modera∆on Alexandra Beck, Hannah Zbinden, Sandra Wüthrich

Anmeldeschluss Mi�woch 11.06.2025

Anmeldung Online buchen unter mvb-be.ch oder unter 031 552 16 16

Kosten kostenlos

Filmabend «Liebe, Wut und Milchzähne»
Beschreibung Als junger Vater, der seinen Kindern eigentlich liebevoll begegnen will, fragt sich der Regisseur 

Domenik Schuster in seinem Film (D/f), weshalb er sich im Alltag mit seinen Kindern immer wie-
der in eine Art Erziehungsautomat verwandelt, der seine Kinder unter Druck setzt, Drohungen 
ausspricht und Angst erzeugt, um ein bestimmtes Verhalten zu ändern. Woher kommt dieser 
Erziehungsautomat? Wie schlimm ist er wirklich? Und wie um alles in der Welt wird man ihn 
wieder los?

Zielgruppe Eltern, Grosseltern, Bezugs-, Fachpersonen von Kindern von 0 bis 5 Jahren

Mitbringen –

Besonderes Das Angebot findet in Kooperation mit dem Elternverein Utzenstorf statt. Wir bitten Sie, Ihre 
Reservierung bis spätestens 15 Minuten vor Vorstellungsbeginn abzuholen. Der Film ist auf 
Deutsch mit französischen Untertiteln. Nach dem Film findet eine moderierte Diskussion mit 
Fachpersonen der Mütter- und Väterberatung statt. Weitere Daten mit zusätzlichen Filmabenden 
finden Sie auf mvb-be.ch.

Wo Gotthelfstrasse 15, 3427 Utzenstorf, Aula 

Wann Donnerstag 12.06.2025, 19.30 – 21.45 Uhr

Moderation Alexandra Beck, Hannah Zbinden, Sandra Wüthrich

Anmeldeschluss Mittwoch, 11.06.2025

Anmeldung Online buchen unter mvb-be.ch oder unter 031 552 16 16

Kosten kostenlos

Filmabend «Liebe, Wut und Milchzähne»

Beschreibung Als junger Vater, der seinen Kindern eigentlich liebevoll begegnen will, fragt sich
der Regisseur Domenik Schuster in seinem Film (D/f), weshalb er sich im Alltag
mit seinen Kindern immer wieder in eine Art Erziehungsautomat verwandelt, der
seine Kinder unter Druck setzt, Drohungen ausspricht und Angst erzeugt, um ein
bes∆mmtes Verhalten zu ändern. Woher kommt dieser Erziehungsautomat? Wie
schlimm ist er wirklich? Und wie um alles in der Welt wird man ihn wieder los?

Zielgruppe Eltern, Grosseltern, Bezugs-, Fachpersonen von Kindern von 0 bis 5 Jahren

Mitbringen --

Besonderes Das Angebot findet in Koopera∆on mit dem Elternverein Utzenstorf sta�.
Wir bi�en Sie, Ihre Reservierung bis spätestens 15 Minuten vor Vorstellungsbeginn
abzuholen. Der Film ist auf Deutsch mit französischen Unter∆teln. Nach dem Film
findet eine moderierte Diskussion mit Fachpersonen der Mü�er- und Väterberatung
sta�. Weitere Daten mit zusätzlichen Filmabenden finden Sie auf mvb-be.ch.

Wo Go�helfstrasse 15, 3427 Utzenstorf, Aula

Wann Donnerstag 12.06.2025
19:30 - 21:45 Uhr

Modera∆on Alexandra Beck, Hannah Zbinden, Sandra Wüthrich

Anmeldeschluss Mi�woch 11.06.2025

Anmeldung Online buchen unter mvb-be.ch oder unter 031 552 16 16

Kosten kostenlos
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Elternverein

Text: Fabienne Koch

Filmabend «Liebe, Wut und Milchzähne» 

Der Elternverein Utzenstorf lädt euch herzlich zu einem 
 besonderen Filmabend ein. Der Film, den wir in Kooperation 
mit der Mütter- und Väterberatung des Kanton Bern (MVB) 
zeigen, behandelt zentrale Themen rund um das Elternsein 
und die Entwicklung von Kindern.

Die Mütter- und Väterberatung des Kantons Bern (MVB) 
 betreut Kinder im Alter von 0 bis 5 Jahren. Deshalb richtet 
sich die Werbung vorrangig an Eltern mit Kindern in dieser 
Altersgruppe. Dennoch ist der Film für alle Eltern geeignet – 
absolut sehenswert und uneingeschränkt zu empfehlen. Seine 
Inhalte sind wertvoll und informativ und liefern viele Impul-
se für die Herausforderungen und Freuden des Familien-
lebens. Kommt vorbei, lasst euch inspirieren und tauscht 
euch mit anderen Eltern aus – wir freuen uns auf euch!

Wichtig

Die Platzzahl ist beschränkt! Meldet euch rasch an, um einen 
Platz zu sichern. Der Filmabend kann online unter mvb-be.ch 
oder unter 031 552 16 16 gebucht werden. Anmeldeschluss 
ist am Mittwoch, 11. Juni 2025.

Kontakt

Elternverein Utzenstorf

elternverein-utzenstorf.ch

info@elternverein-utzenstorf.ch

Mütter- und Väterberatung Kanton Bern

Geschäftsstelle

Berner Generationenhaus

Bahnhofplatz 2

3011 Bern

T 031 370 00 20

www.mvb-be.ch

Schachklub Utzenstorf

Text und Bild: Schachklub Utzenstorf

Schachrätsel für alle – Einsendeschluss 30. Juni 2025

Ein Hobby für alle – auch für dich? Auch Anfängerinnen und 
Anfänger sind willkommen. Bei Interesse könnte ein Kurs 
angeboten werden. Komm unverbindlich vorbei. Wir freuen 
uns.

Wir spielen jeweils schulwöchentlich am Montag von 18.00 
bis 19.00 Uhr (Junioren) und von 19.00 bis zirka 21.00 Uhr 
im Gotthelfschulhaus im Zimmer 13 (Gotthelfstrasse 15; 
Obergeschoss).

Mach mit beim Schachrätsel. Sende die Lösung bis  
30. Juni 2025 an untenstehende Adresse.

Schwarz setzt matt in drei Zügen.

Lösung Schachrätsel Lindenblatt 1/2025 (sechs Möglichkei-

ten!)

1. Sf3 - e5  Kc5 x d6  oder  1. Sf3 - e5 La5 x c4 

2. Se5 - d3 matt    2. Sd8 - b7 matt

oder

1. Sf3 - e5  Le7 x d6 oder  1. Sf3 - e5 Sb8 - c6 

2. Lh2 - g1 matt    2. Se5 x d7 matt

oder

1. Sf3 - e5  Th8 x h6 oder  1. Sf3 - e5 Bf6 x e5 

2. Se5 - f3 matt    2. Td6 - d5 matt

Kontakt

Schachklub Utzenstorf

Postfach 227

3427 Utzenstorf

sk_utzenstorf1@gmx.ch

www.schachklub-utzenstorf.ch
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Veranstaltungen
Zusammengetragen von der Ortsvereinigung und der Gemeindeverwaltung

Anlässe bis Ende September 2025

Datum Anlass Ort Veranstalter

07. – 09. Juni Traditioneller Keramikmarkt Schloss Landshut Verein Einfach Keramik

09. Juni Obligatorische Übung Schützenhaus Utzenstorf Utzenstorf Schützen

10. Juni Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Restaurant Schoris Bahnhof Wiler Reformierte Kirchgemeinde

11. Juni Auftritt mit Singen und Tanzen Zentrum Mösli Trachtengruppe

12. Juni Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Restaurant Rössli Reformierte Kirchgemeinde

14. Juni Fyre mit de Chlyne Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde

15. Juni Ausflug «Wilde Emme» Schloss Landshut / Emme Stiftung Wildstation Landshut

15. Juni Petanque - Boules - Boccia. Freies Spielen Schloss Landshut, Schlosshof Boules Freunde 

 nach Lust & Laune für Jung und Alt

15. Juni Szenische Führung mit der Schlossmagd Emma Schloss Landshut Stiftung Schloss Landshut

17. Juni Kirchgemeinde-Versammlung Katholische Kirche Katholische Kirchgemeinde

18. Juni Informationsanlass «Schulraum 31» Kirchgemeindehaus Gemeinde Utzenstorf

18. Juni Gemeindeversammlung Kirchgemeindehaus Gemeinderat

19. Juni Erzähl-Café Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde 

19. Juni Der Bibel begegnen Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde

21. Juni Konzert Nord - Süd  Reformierte Kirche Utzenstorf  Chorus Gaudium

22. Juni Ökumenischer Gottesdienst Zentrum Mösli Reformierte Kirchgemeinde

22. Juni Was bin ich? - Rätseltour auf Schloss Landshut Schloss Landshut Stiftung Schloss Landshut

22. Juni Konzert Nord - Süd  Reformierte Kirche Utzenstorf  Chorus Gaudium

24. Juni Spiel- und Jassnachmittag für Seniorinnen und Senioren Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde

25. Juni Vereinsreise der Landfrauen  Landfrauen

27. – 29. Juni Waldfest Tannschächli Musikgesellschaft

28. Juni Büchertausch Café Bibliothek Karin Glauser

29. Juni Pfarreifest / Patrozinium Peter und Paul Katholische Kirche Katholische Kirchgemeinde

29. Juni Wildtiere schützen und regulieren –  Schloss Landshut Stiftung Schloss Landshut 

 Einblicke in eine Gratwanderung

04. Juli Vortrag Alpen- und Mauersegler Schloss Landshut /  Stiftung Wildstation Landshut 

  Naturmuseum Solothurn

06. Juli Szenische Führung mit der Schlossmagd Emma Schloss Landshut Stiftung Schloss Landshut

08. Juli Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Restaurant Schoris Bahnhof Wiler Reformierte Kirchgemeinde

10. Juli Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Restaurant Rössli Reformierte Kirchgemeinde

13. Juli Sommergottesdienst Bedli Wiler Reformierte Kirchgemeinde

17. Juli Erzähl-Café Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde 

17. Juli Der Bibel begegnen Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde

20. Juli Ökumenischer Gottesdienst zum Schnittersonntag Kirchberg Katholische Kirchgemeinde

20. Juli Sommergottesdienst Bätterkinden Reformierte Kirchgemeinde

25. Juli Dorfhornussen Hornusserhüttli Utzenstorf Hornussergesellschaft  

   Utzenstorf-Koppigen

26. Juli ICE-Cup Hornusserhüttli Utzenstorf  Hornussergesellschaft  

   Utzenstorf-Koppigen 

27. Juli Sommergottesdienst Limpach Reformierte Kirchgemeinde

27. Juli Truhengeschichten Schloss Landshut Stiftung Schloss Landshut

29. Juli Spiel- und Jassnachmittag für Seniorinnen und Senioren Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde

01. August 1. Augustfeier Fussballplatz Utzenstorf FC Utzenstorf

02. August Willi Steffen-Cup Fussballplatz Utzenstorf FC Utzenstorf

03. August TOBE Sommer-Cup Fussballplatz Utzenstorf FC Utzenstorf

03. August Jagdhunde in der Schweiz, Rassen und Einsatzgebiete Schloss Landshut Stiftung Schloss Landshut

03. August Sommergottesdienst Waldfest in Brunnenthal Reformierte Kirchgemeinde

08. August Dorfturnier Fussballplatz Utzenstorf FC Utzenstorf

12. August Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Restaurant Schoris Bahnhof Wiler Reformierte Kirchgemeinde
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14. August Erzähl-Café Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde 

14. August Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Restaurant Rössli Reformierte Kirchgemeinde

14. August Der Bibel begegnen Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde

15. August Volksplatzgen Platzgerplatz Altwyden Platzgerclub Utzenstorf

16. August Obligatorische Übung Schützenhaus Utzenstorf Utzenstorf Schützen

16. August Fyre mit de Chlyne Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde

17. August Schloss-Gottesdienst Schlosspark Landshut Reformierte Kirchgemeinde

17. August Öffentliche Führung durch das Schweizer Museum für Schloss Landshut Stiftung Schloss Landshut 

 Wild und Jagd

21. August Taizé-Sommernachtsfeier Katholische Kirche Taizé-Team

24. August Unterwegs im Schlosspark Schloss Landshut Stiftung Schloss Landshut

26. August Spiel- und Jassnachmittag für Seniorinnen und Senioren Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde

28. August Obligatorische Übung Schützenhaus Utzenstorf Utzenstorf Schützen

06. September Kleinkinderfeier Katholische Kirche Katholische Kirchgemeinde

07. September Ausflug «Wilde Emme» Schloss Landshut / Emme Stiftung Wildstation Landshut

07. September Regio-Gottesdienst Grafenried Reformierte Kirchgemeinde

07. September Jagdhornbläsertreffen auf Schloss Landshut Schloss Landshut Stiftung Schloss Landshut

07. September Konzert LutraCor Katholische Kirche Katholische Kirchgemeinde

09. September Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Restaurant Schoris Bahnhof Wiler Reformierte Kirchgemeinde

11. September Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Restaurant Rössli Reformierte Kirchgemeinde

11. September Selfmade / Handarbeiten Katholische Kirche Katholische Kirchgemeinde

13. September Geräteturnmeisterschaften Bern-Oberaargau-Emmental  Mehrzweckgebäude Gym Center Emme

14. September Denkmaltage zum Thema Architekturgeschichte Schloss Landshut  Stiftung Schloss Landshut

15. September Blutspenden Gotthelfschulhaus Samariter Untere Emme

18. September Öpfuchüechlitag Landi Landshut Landfrauenverein UWZ

20. September Fyre mit de Chlyne Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde

21. September Hl. Messe mit Kirchenchor am Eidg. Bettag Katholische Kirchgemeinde Katholische Kirchgemeinde

21. September Benefiz-Essen mit Präsentation Sambia Katholische Kirche Katholische Kirchgemeinde

25. September Erzähl-Café Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde 

25. September Der Bibel begegnen Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde

28. September Szenische Führung mit der Schlossmagd Emma Schloss Landshut Stiftung Schloss Landshut

30. September Spiel- und Jassnachmittag für Seniorinnen und Senioren Kirchgemeindehaus Reformierte Kirchgemeinde


